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Freitag, 4. Dezember 1908,

Die Eröffnung des Reichstags.
Am Donnerstag, 3. Dezember, mittags 12 Uhr iſt der

Reichstag des Deutſchen Reiches durch den Reichskanzler Grafen
v. Bülow in Vertretung Sr. Majeſtät des Kaiſers mit folgender
Thronrede eröffnet worden

„Geehrte Herren Seine Majeſtät der Kaiſer haben mich
zu beauftragen geruht, Sie in Seinem und der verbündeten
Regierungen Namen am Beginne der erſten Tagung der neuen
Legislaturperiode willkommen zu heißen. Seine Majeſtät ver
einigen ſich mit Seinen hohen Verbündeten in dem Wunſche,

daß es Jhnen gelingen möge, die wichtigen und
ſchwierigen Fragen, die auf den verſchiedenen Gebieten
der Reichsverwaltung an Sie herantreten werden, in
einmütigem Zuſammenwirken mit den Regierungen zu gedeih
licher Löſung zu bringen. Auch haben Seine Majeſtät mich be
auftragt, von dieſer Stelle aus Seinen Kaiſerlichen Dank aus
zuſprechen allen, die an Seinem Leiden und an Seiner Heilung
einen Seinem Herzen wohltuenden Anteil genommen haben.

Der wirtſchaftliche Druck, welcher ſeit mehreren Jahren
auf allen Staaten mit hochentwickelter Jnduſtrie laſtet und
auch gegenwärtig noch nicht ganz überwunden iſt, hat auch
auf die Finanzen des Reiches ſeine ungünſtigen
Einwirkungen ausgeübt. Trotz ſparſamſter Bemeſſung der
Ausgaben muß zur Herſtellung des Gleichgewichts im Reichs
haushaltsEtat neben der Heranziehung der Bundesſtaaten zu
ungedeckten Matrikularbeiträgen wiederum auf die Anleihe
zurückgegriffen werden. Das Bedürfnis einer beſſeren
Ordnung der Reichsfinanzen und des finanziellen Ver
hältniſſes zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten
hat ſich immer mehr geltend gemacht. Wenn auch eine
durchgreifende organiſche Reform zur Zeit noch nicht erfolgen
kann, ſo ſoll ſie doch einſtweilen durch Beſeitigung der be
ſtehenden größten Uebelſtände wenigſtens angebahnt werden.
Zu dieſem Zwecke wird dem Reichstag ein Geſetzentwurf be

treffend die anderweite Ordnung des Finanz-
weſens des Reichs zugehen.

Auf dem Gebiete des Heerweſens ſoll zunächſt die Ver
längerung des mit dem 31. März 1904 ablaufenden Geſetzes
betr. die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 25. März

1899 um ein Jahr vorgeſchlagen werden. Es iſt ferner all
ſeitig als dringendes Bedürfnis anerkannt worden, das Ver

ſorgungsweſen für die Offiziere und Mann-
ſchaften des Neichsheeres den zeitigen Lebens und
Erwerbsverhältniſſen entſprechend geſetzlich neu zu regeln.
Zwei Geſetzentwürfe, durch welche auch die Verſorgung der
Offiziere und Mannſchaften der Marine und der Schutz
truppen auf gleicher Grundlage neu geordnet werden ſoll,
werden Gegenſtand der Beſchlußfaſſung des Bundesrates ſein.

Die ſozial politiſche Geſetzgebung auf den
in früheren Kundgebungen vorgezeichneten Grundlagen fortzu
führen, den Bedürftigen erweiterte Fürſorge, den Schwachen
erhöhten Schutz zu gewähren, ſind die verbündeten Regierungen

unbeirrt durch politiſche Strömungen feſt entſchloſſen. Sie
geben ſich der Hoffnung hin, in allen Kreiſen volles Ver
ſtändnis dafür zu finden, daß durch das ſchnelle Anwachſen
unſerer Bevölkerung und durch die allgemeine Entwickelung
unſerer Erwerbsverhältniſſe die Tätigkeit der Regierungen und
die Opferfreudigkeit des deutſchen Volkes noch vor große Auf
gaben geſtellt ſind, wenn wir den Anforderungen ſteigender
Kultur gerecht werden ſollen.

Durch eine beſondere Vorlage iſt den verbündeten
Regierungen vorgeſchlagen, in Erfüllung eines weitverbreiteten
Wunſches Streitigkeiten der Handlungsgehilfen aus
ihrem Dienſtverhältniſſe vor einem durch ſachkundige Beiſitzer
aus den Kreiſen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer ver
ſtärkten Gericht in einem ſchleunigen Verfahren zum Austrage

zu bringen. Das Börſengeſetz vom 22. Juni 1896
Abſchnitts 4verfolgt in den Beſtimmungen des

über den Börſenterminhanden u. a das Beſtreben,
einer Ausnutzung des Börſenverkehrs au unwirtſchaftlichen,
insbeſondere zu reinen Spielzwecken, entgegenzuarbeiten. Jn
deſſen haben ſich unter dem Schutze einzelner Vorſchriften des
Geſetzes Mißbräuche herausgebildet, die Treu und Glauben
verletzen und hierdurch den volkswirtſchaſtlich berechtigten und
notwendigen Börſenverkehr empfindlich ſchädigen. Um dieſe
Erſcheinungen zu beſeitigen, wird eine Aenderung jenes Geſetz

abſchnittes zur Beratung geſtellt werden. Jm Anſchluſſe
hieran ſoll verſucht werden durch eine Aenderung der

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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Reichsſtempelgeſetzgebung berechtigten Jntereſſen des
Börſenverkehrs entgegenzukommen. Dabei werden auch Unzu-
träglichkeiten zu beſeitigen ſein, die ſich im Gebiete dieſer Ge
ſetzgebung in anderer Richtung, insbeſondere inbezug auf die
Ausſpielungen, ergeben haben.

Bedauerlicherweiſe ſind neuerdings in einem Teile der deutſchen

Rebgelände Schädlinge in einem Umfange aufgetreten, der für
die Zukunft unſeres Weinbaue s zu ſchweren Beſorgniſſen
Anlaß gibt. Die geltenden geſetzlichen Beſtimmungen haben
ſich zur erfolgreichen Bekämpfung der drohenden Gefahr in
manchen Punkten als unzulänglich erwieſen. Es wird daher
eine Vorlage ausgearbeitet, die den Behörden ſchärfere Waffen
in die Hand geben ſoll, um auf dieſe Weiſe jenen koſtbaren
Zweig der deutſchen Landwirtſchaft vor größerem Unheil zu
bewahren.

Jn Erfüllung eines Wunſches, der vom Reichstag in
früheren Legislaturperioden wiederholt ausgeſprochen iſt, ver
handelt der Bundesrat über einen Geſetzentwurf, welcher die

Frage eines geſetzlichen Entſchädigungsanſpruchs
für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft
zu regeln beſtimmt iſt.

Die wirtſchaftliche Erſchließung unſerer Schutzgebiete
hängt davon ab, daß es gelingt, ſie mit leiſtungsfähigen Ver-
kehrsmitteln auszuſtatten. Beſonders dringlich iſt dies für die Ent
wickelung von Deutſch-Oſtaffrika. Es beſteht die Abſicht,
den ſchon dem letzten Reichstage vorgelegten Geſetzentwurf über

die Zinsgarantie für eine Bahn von Dar-es-Salaam
nach Mrogowo, nachdem dieſer Entwurf wiederholter
Prüfung unterzogen worden iſt, mit einigen Aenderungen Jhrer
Beſchlußfaſſung von neuem zu unterbreiten Auf Grund des im
Vorjahre aufgeſtellten neuen Zolltarifs ſind mit mehreren
Staaten des europäiſchen Kontinents Unterhandlungen wegen
Neugeſtaltung der beſtehenden Handels und Darif-
verträge eingeleitet worden. Bei der gegenwärtigen Sach
lage erſcheint es zweckmäßig, die bisherigen Grundlagen
für die Regelung des handelspolitiſchen Verhältniſſes zum
britiſchen Reiche einſtweilen beizubehalten. Es wird
Jhnen deshalb der Entwurf eines Geſetzes zugehen,
welches dem Bundesrat über den 31. Dezember d. J. hinaus
die Befugnis zur meiſtbegünſtigten Behandlung britiſcher An
gehöriger und Erzeugniſſe billigt.

Das Deutſche Reich unterhält zu allen fremden
Mächten gute und freundliche Beziehungen.
Jn der ſchwierigen makedoniſchen Frage, welche die europäiſche
Diplomatie in der letzten Zeit am meiſten beſchäftigte, ſtehen
deutſche Jntereſſen erſt in zweiter Linie. Die Regierung Seiner
Majeſtät des Kaiſers hat aber an ihrem Teile mitgewirkt, um
ernſteren Verwickelungen tunlichſt vorzubeugen und zum Erfolge

der Beſtrebungen der nächſtbeteiligtern Mächte für
ruhige und geordnete Zuſtände in Makedonien beizutragen.
Seine Majeſtät der Kaiſer hat zu Seiner Freude auch in dieſem
Jahre mit Seinen hohen Verbündeten in Rom und in Wien
und mit dem befreundeten Herrſcher des ruſſiſchen Reiches in
perſönlichen Gedankenaustauſch treten können. Dabei iſt der
Wunſch und die Hoffnung aufs neue befeſtigt worden, daß der
Friede, das größte Gut für die Wohlfahrt der Völker, auch
ferner vor gefährlichen Störungen bewahrt bleibe.

Geehrte Herren! Sie ſtehen im Begriff, Jhre bedeut
ſamen und verantwortungsvollen Arbeiten aufzunehmen.
Möchten Jhre Verhandlungen dazu beitragen, den friedlichen
Ausgleich beſtehender Gegenſätze zu fördern, die wirtſchaftliche
Lage des deutſchen Volkes mehr und mehr zu beſſern und des
Neiches Macht und Anſehen zu unſerer aller Wohl zu heben
und zu ſtärken. Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des
Kaiſers erkläre ich im Namen der verbündeten Regierungen
den Reichstag für eröffnet

Nußland und England in Aſien.
Die Zeit, wo Rußland ſeine Kräfte wirtſchaftlich und

finanziell in der Mandſchurei feſtgelegt hat, ſucht England nach
Kräften auszubeuten, um den in den letzten Jahren immer
weiter zurückgedrängten Einfluß ſeiner oſtindiſchen Stellung
wieder zu heben. Der indiſche Vizekönig Lord Curzon ſelbſt iſt
auf Reiſen gegangen, um die Küſte des Golfs von Perſien zu
beſuchen, den arabiſchen Scheiks die Macht Englands zu zeigen
und wieder engere Beziehungen mit Perſien anzuknüpfen.
Unter königlichen Gepränge iſt die Flottille Lord Curzons in
den bergumkränzten Hafen von Maskat eingelaufen. Der Sultan
von Maskat wurde an Bord des Kriegsſchiffes „Argonaut“ wie ein
Untertan empfangen und erhielt die goldene Kette des Großkreuzes

vom Orden des indiſchen Kaiſerreichs. Jnzwiſchen iſt die Reiſe von
Hafen zu Hafen gartgeſebt worden. Es heißt, Lord Curzon
wolle ſelbſt bis Bagdad gehen, um in der Stadt Harun al
Raſchids ein Hoflager von jener Pracht und Ueppigkeit abzu
halten, wie ſie heute nur noch in den Märchen und Träumen
der Leute am Schat el Arab lebt. Daß Englands Handels
intereſſen durch dieſe Fahrt des nie eine wirkſame
Förderung erfahren, liegt auf der Hand. Lord Curzon läßt
aber auch keine Gelegenheit vorübergehen, um die engliſch
indiſchen Kaufleute zu ermutigen. So hatten ihm einige
engliſche Untertanen in Maskat eine Adreſſe überreicht, in der
ſie zunächſt ihre Zufriedenheit über die Vorrechte zum Ausdruck
brachten, die der engliſch indiſche Händler in Maskat
genieße. Gleichzeitig beklagten ſie ſich aber über
die inneren Unruhen die zeitweilig nicht nur
ihr Eigentum und ihre Jntereſſen gefährdeten, ſondern auch ihr
Leben in den Küſtenſtädten bedrohten. Der Vißzekönig erwiderte,
daß die Suprematie des engliſchen Handels in Maskat unbe
ſtreitbar ſei, denn 80 Proz. des ganzen Handels lägen in den

änden der engliſch-indiſchen Untertanen und 97 Proz. der
Schiffahrt desgleichen. Wenn nun auch die engliſche Regierung

ſich nicht in die Angelegenheiten und inneren Streitigkeiten des
Landes einmiſchen könne, ſo werde ſie doch zum Schutze des
Lebens uud des Eigentums engliſcher Untertanen einſchreiten,
ſobald dieſe bedroht ſeien, und er glaube verſichern zu können,
daß die engliſch-indiſchen Untertanen der Unterſtützung von
Seiten des Sultans gewiß ſein könnten. t

Eine weit ſchwierigere Aufgabe wird Lord Curzon in
Perſien zu löſen haben. Perſien galt ja bis in die zweite
Hälfte des vorigen Jahrhunderts hinein als von England ab-
hängig. Jn den letzten Jahrzehnten aber hat ſich von Norden
her der ruſſiſche Einfluß immer ſtärker geltend gemacht und in
England war man ebenſo erſtaunt wie erbittert, als 1900 der
König der Könige in Teheran ſich die leeren Taſchen ſtatt mitengiiſchen Sterlings mit ruſſiſchen Rubeln füllen ließ. Jm

Kleide des Geldwechslers, des Händlers und des Jngenieurs
haben ſich die Ruſſen in Perſien immer tiefer eingeniſtet,
ſie haben Straßen in das Land hineingebaut
und ſich Eiſenbahnkonzeſſionen erworben. m ganzen
Lande ſind Filialen der ruſſiſchen Bank errichtet
und die zahlreichen ruſſiſchen Zollbeamten in einzelnen
perſiſchen Häfen zeigen, daß ſich Rußland auch das Pfandrecht
auf die Zolleinkünfte geſichert hat. So iſt heute namentlich
der nördliche Teil Perſiens wirtſchaftlich und politiſch von
Rußland abhängig, und die Zeiten ſind längſt vorbei, wo man
in London ſagen konnte, die Beſetzung von Merw durch die
Ruſſen bedeute für England einen casns belli. Heute geht
Rußlands Streben dahin, ſich eine Ausfallspforte in den
Jndiſchen Ozean zu verſchaffen.

Für Lord Curzon muß dieſes unaufhaltſame Vordringen
der Ruſſen in Perſien beſonders ſchmerzlich ſein. Die in
früheren Jahren vom britiſchen Weltreich in Perſien betriebene
Politik hat niemand ſchärfer verurteilt als der heutige Vize-
könig von Jndien ſelbſt. Jn ſeinem preisgekrönten Buche über
Perſien ſchrieb er: „Wir haben gegen denſelben Herrſcher
Kriege geführt und ihm den Hof gemacht, haben dieſelbe Armee
ausgebildet und in die Flucht geſchlagen wir haben das
perſiſche Volk bald geliebkoſt und bald vernachläſſigt. Unſere
perſiſche Politik, gleichviel ob ſie von Neigung oder Abneigung
beeinflußt wurde, hat ſich jederzeit durch Uebertreibung
gekennzeichnet, war ſchwach in ihren Entſchlüſſen und unheil-
voll in ihren Erfolgen.“ Als dann der weitblickende Staats
mann zum Vizekönig von Jndien ernannt wurde, war es ge
wiß ſein Streben, größere Stetigkeit in die Behandlung der
perſiſchen Angelegenheiten zu bringen. Freilich hatte er dabei
mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Der Beginn ſeiner
Herrſchaft fiel mit dem Anfang des Burenkrieges zuſammen,
der Englands militäriſche und finanzielle Kräfte an Südafrika
feſſelte, und ſo mußte Lord Curzon ruhig zuſehen, wie ſich
Rußland geradezu darnach drängte, den Schah von
Perſien mit Geld unterſtützen zu dürfen. Freilich un-
tätig iſt er auch während des Burenkrieges nicht ge
weſen. Er war es, der die Telegraphenlinien tiefer
nach Perſien hineinſchob und der auch die militäriſche
Poſition Englands in Quetta verſtärkte, um den engliſchen
Einfluß im benachbarten Afghaniſtan zu heben. Seine jetzige
Meerfahrt iſt abermals ein Mittel, um die ruſſiſche Macht
nach Möglichkeit einzudämmen oder zurückzudrängen. Erwägtman ſchließlich noch, daß er auch ſag Tibet eine ſtarke Heeres

macht entſandt hat, dann wird man erkennen, daß der alte
Kampf Rußlands und Englands um Aſien jetzt nahezu auf
der ganzen Linie entbrannt iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Dezember.

Die Militärtanglichkeit der ländlichen und ſtädtiſchen
Bevölkerung im Deutſchen Reiche.

Der Reichskanzler hat dem Deutſchen Land-
wirtſchaftsrat eine Denkſchrift betreffend die Er-
mittelungen über die Sinn und die Beſchäftigung der beim
Heeres Ergänzungsgeſchäfte des Jahres 1902 zur Geſtellung
gelangten Militärpflichtigen überreicht, in welcher dem ſeinerzeit
vom v und vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat geſtellten
Antrage, die Militärtauglichkeit der Rekruten nach Herkunft
und Beruf zu unterſuchen, zum erſten Male Rechnung getragen



iſt. Zu dieſem Zweck ſind alle in den alphabetiſchen und
Reſtankenliſten geführten Militärpflichtigen in zwei Gruppen
getrennt, je nachdem ſie auf dem Lande oder in der Stadt
geboren ſind, und die Zrochörigen dieſer beiden Gruppen ſind
wieder beruflich in land und forſtwirtſchaftliche Erwerbstätige
und in anderweit Beſchäftigte geteilt worden, ſo daß ſich im
ganzen vier Gruppen von Militärpflichtigen ergeben.

Das Geſamt- Ergebnis der Erhebungen iſt folgendes
“—W“qM—m-

Von je 100 Von je 100J ter Tauglichen abgeferligten

Gruppen Tau g Militärpflicht.kamen auf jede jeder Gruppe
ichen Gruppe waren tauglich

I. Auf ya) in Land oder Forſt

dem 5ch 3 06 25.72Lande wirtſchaft beſchäft 75 6 5 58.64
gebor. )d) anderweit beſchäft. 110 389 37.55 58.40

I zuſammen 185 995 63.27 58.50

II. Jn ſa) in Land oder Forſt
Stadt wirtſchaft beſchäft. 10 697 8.64 58.40

gebor. )b) anderweit beſchäft. 97 263 33.09 53.52

II zuſammen 107 960 36.73 53.97
I und II zuſammen 293 955 100 56.75

Hiernach ſtammen alſo noch heute faſt zwei Drittel
aller Rekruten vom Lande und übertrifft die relative
Tauglichkeit der auf dem Lande geborenen die aus der Stadt
ſtammenden Militärpflichtigen, 58 Proz. gegen 53 Proz.

Jm großen und ganzen beſtätigt alſo die Erhebung das,
was vom Deutſchen Landwirtſchaftsrat zugunſten der vom
Lande ſtammenden und ſpeziell der in der Landwirtſchaft be
ſchäftigten Perſonen ausgeführt iſt. So ſinkt z. B. im dritten
Armeekorps, das die Provinz Brandenburg mit Berlin
maß die Tauglichkeit der in der Stadt geborenen Be
völkerung auf 41 Proz., während die Tauglichkeit der dort auf
dem Lande geborenen Bevölkerung 61 Proz. beträgt. Leider
genügt aber die Erhebung in keiner Weiſe, um einen
tieferen Einblick in die Urſachen und Bedingungen
der verſchiedenen Militärtauglichkeit zu gewinnen. Es
ei hier nur hervorgehoben, daß der nicht landwirt-
chaftliche Beruf der Militärpflichtigen überhaupt nicht

weiter unterſchieden iſt und daß die in der Stadt geborenen
Militärpflichtigen nicht nach der Größe der Städte, ob Klein-,
Mittel oder Großſtadt, getrennt ſind, obſchon zweifellos die
Drpnrg zwiſchen den ſogenannten Land und Klein-
ſtädten, in denen noch heute ein Viertel der Geſamt-
bevölkerung ſteckt, und den Großſtädten mindeſtens ebenſo

roß ſind wie zwiſchen Land und Stadt überhaupt. Auch er-
ahren wir nichts über die Eltern der Rekruten. Der

Deutſche Landwirtſchaftsrat wird über die Erhebung auf ſeiner
im Februar ſtattfindenden Plenarſitzung verhandeln es werden
wieder wie im Jahre 1902 die Herren Profeſſor Dr. Sering-
Berlin und Freiherr von CettoMünchen referieren.

Kaiſerreiſe nach dem Süden? Die Gerüchte wollen
nicht verſtummen. Heute meldet uns „H. T.-B.“ aus Nürn-
berg: Am Mittwoch reiſte Oberhofmarſchall Graf Mirbach
in einem Expreßzuge mit mehreren Herren von Köln nachMeran, um dort für den deutſchen Kaiſer zu längerem Winter-

aufenthalt Quartier zu machen.

Die natipnalliberale Fraktion des Reichstages wird an
Stelle des nicht wiedergewählten Abgeordneten Büſing den Abge-
ordneten Paaſche oder den Prinzen von Schönaich-
Carolath für den Poſten des Vizepräſidenten vorſchlagen.

Die auf die Verlängerung des handelspolitiſchen Provi-
ſoriums mit England bezügliche Vorlage wird, wie die „B. P. N.“
mitteilen, nur wenig umfangreich ſein. Sie wird dem Reichstage
alsbald zugehen.

Die Erhebung eines Zuſchlages zur Einkommenſtener über
den Satz der ſtaatlichen Steuer hinaus bedarf der Genehmigung
der Aufſichtsbehörden. Dieſe war bisher beim Miniſterium ein
zuholen. Eine gemeinſame Verfügung der Miniſter des Jnnern
und der Finanzen überträgt die Befugnis, derartige Beſchlüſſe zu
genehmigen, den Oberpräſidenten, ſoweit ſie Stadktge-
meinden mit nicht mehr als 50 000 Einwohnern betreffen. Auch
Abweichungen von der vorgeſchriebenen Verteilungsweiſe können
jetzt vom Oberpräſidenten genehmigt werden. Jm übrigen bleiben
die Beſtimmungen von 1900 in Kraft. Nach dieſen bleibt die Er
teilung der Zuſtimmung zur Genehmigung von Gemeindebeſchlüſſen
den genannten Miniſtern vorbehalten, wenn direkte oder indirekte
Gemeindeſteuern neu eingeführt oder in ihren Grundſätzen ver
ändert werden ſollen bei Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern.
Ausgenommen ſind der Regel nach Umſatz, Luſtbarkeits, Hunde-,
Bier, Wildpret- und Geflügelſteuern. Alle Anträge von Ge
meinden auf Genehmigung ihrer Beſchlüſſe ſollen in allen Jnſtanzen
mit der größten Beſchleunigung bearbeitet werden. Es ſollen des
halb nur noch ſummariſch gehaltene Nachweiſungen über die ge-
planten Ausgaben von den Gemeinden vorgelegt werden.

Schutz des Photographengewerbes. Der Sächſiſche
Photographen- Bund hatte vor kurzem ar das Miniſterium
eine Eingabe gerichtet, in der er unter Klarlegung der im Photo
graphengewerbe herrſchenden Mißſtände bat, die Regierung möge
darauf hinwirken, daß folgende Beſtimmungen zum Schutze des
Gewerbes gegen den Wettbewerb der Warenhäuſer und Dilettanten
feſtgelegt würden: Für Warenhäuſer, die ſich mit der Herſtellung
von Photographien zum Zwecke der Reklame beſchäftigen,
ſoll eine beſondere Steuer feſtgeſetzt werden. Unter Zu-
ziehung von Sachverſtändigen ſei das Arbeiten zu Schleuder-
preiſen derartig zu beſteuern, wie ein reell geführtes Geſchäft
Reingewinn abwerfe, mit anderen Worten, Unternehmer, die
Bilder zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen anbieten, ſollen ſo be
ſteuert werden, als wenn ſie für ihre Arbeiten die bisher üblichen
höheren Preiſe erhöben. Sodann ſeien im Jntereſſe des an
ſtändigen Warenhandels Zugaben irgendwelcher Art im geſchäft
lichen Verkehr zu verbieten. Auch möchte nach dem Vorgange der
Schweizer Bundesregierung Dilettanten die Verwertung ihrer
photographiſchen Erzeugniſſe gegen Geld oder Gegenleiſtung unter
ſagt werden. Man wird behördlicherſeits dieſer Petition die
Berechtigung nicht abſprechen können.

Der Verband der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften im
Deutſchen Reiche hat am 30. November und 1. Dezember unter
dem Vorſitze des VerbandsPräſidenten, Reichstagsabgeordneten für
6. Heſſen (BensheimErbach) Geh. Regierungsrat Haas im Archi
tektenhauſe getagt.

Der Poſtverkehr in Dentſchland. Die neue Statiſtik der
c e und Tolegraphenverwaltung iſt ſoeben fertiggeſtellt worden, um dem Reichstage bei ſeinem Zu
fammentritt zuzugehen. Das Reichspoſt und Telegraphengebiet

alſo ohne Bayern und Württemberg zählte am Ende des
Jahres 1902 insgeſamt 32 542 Poſtanſtalten, von denen 17 487

Telegraphenbetrieb haben. Jm ganzen gibt es 22 292 Tele
graphenanſtalten. An Fernſprechanſtalten gibt es 16 292, Poſt
briefkaſten 106 074, Poſtbeamte uſw. 209 906. Die Reichspoſt be
förderte im Jahre 1902 5515 Millionen Sendungen, 42 Millionen
Telegramme und vermittelte 757 Millionen Ferngeſpräche. Der
Geſamtbetrag des vermittelten Wert und Geldverkehrs beträgt
26,2 Milliarden Mark. Eingenommen wurden 437 Millionen,
ausgegeben 39424 Millionen Mark. Der Ueberſchuß mit 42,4 Mill.
Mark hat ſich gegen das Vorjahr mehr als verdoppelt.
Er hatte 1901 nur 20 Millionen Mark betragen. Ueberall zeigt ſich
ein Aufſchwung. Der Ueberſchuß übertrifft noch das günſtigſte
bis jetzt dageweſene Rechnungsjahr 1899 um mehr als 26 Million
Mark. Seit 1900 hat er ſich vervierfacht. An Gebühren wurden
407 Millionen, für Telegramme davon 82 vom Fernſprecher
45 Millionen, an Beſtellgeld außerdem 1824 Millionen einge
nommen. Die Poſtanſtalten wurden um Prozent vermehrt,
ſodaß jetzt ſchon auf 1481 Einwohner eine ſolche kommt. Das
Perſonal hat ſich um 3,61 Prozent vermehrt. Die Sendungen
haben ſich um 3,64 Prozent vermehrt. Von deren Geſamtzahl ent
fällt wiederum die Hauptmaſſe, 5321 Millionen von den mehr
als 514 Milliarden, auf die Briefſendungen. An Paketen wurden
195 Millionen befördert, davon 3,4 Millionen mit Wertangabe,
Poſtwertzeichen wurden 3288 Millionen Stück verbraucht mit einem
Werte von 297 Millionen Mark. Die Stkeigerung betrug hier über
6 Prozenk. Die endgültig unbeſtellbaren Sendungen ſind weiter
zurückgegangen; auf die Million kommen nur noch 339 Stück gegen
401 im Vorjahre. Der Telegrammverkehr iſt wiederum etwas
zurückgegangen, und zwar um wo Prozent, offenbar unter dem
Wettbewerb des Fernſprechers, der ſich immer mächtiger entwickelt.
Die Zahl der Geſpräche iſt wiederum um 9 Prozent geſtiegen,
die der Apparate um 15 Prozent.

Ausland.
Frankreich.

Zur Dreyfus- Affäre
„Petit Pariſien“ berichtet, daß ein Tagesbeſehl des Kriegsminiſters

ſämtliche Offiziere des Kriegsminiſteriums erſucht, ſich jeder Aeußerung
über die Dreyſus Afſäre, ſelbſt bei den Geſprächen innerhalb des
Miniſterinms, zu enthalten.

Oſtaſien.

Japan und Korea. Rußland und China.
Die Mandſchurei vor dem Schiedsgericht?
Der „Köln. Ztg.“ wird, entgegen anderen Mitteilungen, aus

Petersburg gemeldet Die Feindſeligkeit der
Koreaner gegen die Japaner nimmtin ſchroff-
ſter Weiſe zu, da die japaniſche Regierung fortfährt, in der
ſüdlichen Provinz Koreas Japaner anzuſiedeln und Truppen nach
koreaniſchen Häfen zu bringen. Einem Gerücht zufolge ſteht die
Ueberführung von acht Jnfanterie-Regimentern, einer Artillerie
brigade und einem Kavallerie- Regiment aus Rußland nach der
Halbinſel Kwantun bevor; die dortigen Befeſtigungsarbeiten werden

energiſch betrieben. Die Chineſen in der Man-
dſchurei zeigen gegen die Ruſſen eine ſehr feindſelige Haltung;
es wird berichtet, daß ruſſiſchen Offizieren und Soldaten von
Chineſen ins Geſicht geſpieen, den Truppen der Weg verſperrt und
ihren Pferden Sprenggeſchoſſe unter die Füſſe geworfen wurden.

Mit Bezug auf den in Europa zur Erörterung gebrachten
Vorſchlag, dem Haager Schiedsgericht die Frage zu unterbreiten,
wann und wie, wenn überhaupt, Rußland die Mandſchurei räumen
ſolle, wird es für möglich gehalten, daß die Vereinigten Staaten
Rußland dieſen Plan nahelegen können. Man bekundet in
Waſhington ein gewiſſes Jntereſſe an der Frage, wie Rußland
dieſen Plan aufnehmen würde. Weiteres Jntereſſe erweckt das
Gerücht, daß die Anregung aus ruſſiſcher Quelle herrühre. (7),

Dementi.
Die „Times“ meldet aus Waſhington, die Nachricht, daß die ruſſiſche

und die japaniſche Regierung die Grundlage eines Vertrages hinſicht-
lich ihrer oſtaſiatiſchen Jntereſſen feſtgeſtellt hätten, findet an hieſiger
offizieller Stelle bisher keine Beſtätigung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Holleben, 2. Dezember. (Generalleutnant z. D. von

Brozowski) auf Rittergut Beuchlitz bei Holleben a. Saale begeht
am 10. d. Mts. in größter geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen
80. Geburtstag. Adolf v. Brozowski, am 10. Dezember 1823 in
Lippſtadt geboren, trat am 1. Juni 1840, noch nicht 17 Jahre alt,
im damaligen 4. Dragoner- Regiment auf Beförderung ein. Jm
Januar 1843 zum Sekondeleutnant im damaligen 7. UlanenRegt. be
fördert, war er vom Oktober 1846 bis Oktober 1847 zu der damaligen
Lehr-Eskadron kommandiert, wurde im Juli 1856 zum Premier-
leutnant befördert, war von 1857 bis 1859 als Eskadron-Führer
zum 7. Landwehr-UlanenRegiment kommandiert, wurde im Dezember
1857 zum Rittmeiſter dritter Klaſſe befördert, im Juni 1859 zum
Eskadronchef, am 30. Oktober 1866 unter Beförderung zum Major
zum etatsmäßigen Stabsoffizier in dem neuformierten, damaligen
I. heſſiſchen HuſarenRegiment Nr. 13 ernannt und im November
1858 in das damalige 2. Garde-Dragoner-Regiment verſetzt. Am
14. Juli 1870 wurde er zum Kommandeur des damaligen
1. ſchleſiſchen Huſaren- Regiments Nr. 4 ernannt, nachdem er das-
ſelbe ſchon ſeit Dezember 1869 geführt hatte, am 12. September
1870 für die Dauer des mobilen Verhältniſſes als Kommandeur
zu dem damaligen 1. Garde-Dragoner- Regiment verſetzt, am
18. Januar 1871 zum Oberſtleutnant befördert, am 22. März 1873
zum Oberſten befördert, am 12. Dezember 1876 zum Kommandeur der
8. Kavalleriebrigade ernannt, am 18. April 1878 zum Generalmajor
befördert, am 29. April 1879 als Kommandeur zu der 2. Garde
kavalleriebrigade verſetzt, am 29. November 1883 zum Generalleutnant be
fördert, am 13. November 1884 zum Kommandanten von Frankfurt
am Main ernannt und am 18. Auguſt 1885 in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt. Generalleutnant v. Brozowski
beſitzt u. a. den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub, den Kronenorden erſter Klaſſe und das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe.e Bitterfeld, 2. Dez. (Der Mörder Eduard Lennig)
aus Oranienbaum, der im Gerichtsgefängnis Deſſau inhaftiert iſt,
wurde dem Vernehmen der „Cöth. Ztg.“ nach erneut als geiſteskrank
befunden. Er kann deshalb auch von den Deſſauer Behörden wegen
der auf anhaltiſchem Gebiete begangenen Straftateu nicht zur Rechen
ſchaft gezogen werden. Lennig ſelbſt, der an Herzſchwäche leidet, die be
kanntlich nicht zu ſimulieren iſt, bleibt im Jntereſſe der öffentlichen
Sicherheit ſo lange im Deſſauer Gerichtsgefängnis, bis ſeine Ueber
führung in die Jrrenanſtalt bewirkt werden kann.

Herzberg a. E., 2. Dez. ((Vorſchuß-Verein.
Nach der vom Konkursverwalter eingereichten Vorſchußberechnung
bleiben laut Bilanz vom 24. Oktober noch 163 477,22 Mk. zu
decken. 219 Mitglieder des Vorſchuß Vereins wurden als mittellos
bezeichnet, mit einem weiteren Teile der Mitglieder ſind Ver
gleiche abgeſchloſſen, nach welchen dieſelben ihrer Vermögenslage
entſprechende Beträge ſich zu zahlen verpflichtet haben. Die übrigen
beſſer ſituierten Mitglieder ſollen den Reſt der Unterbilanz decken.
Der Beitrag iſt pro Mitglied auf 800 Mk. feſtgeſetzt worden.

S Querfurt, 2. Dez. (Landratsamt.) Geſtern iſt
Herr Landrat Vötticher nach 18jähriger ſegensreicher Wirkſamkeit
in unſerem Kreiſe in ſeinen neuen Wirkungskreis Saarbrücken ab
gereiſt. Bei dem Abſchiedseſſen im Sternſaale, das unter
zahlreicher Beteiligung ſtattfand, brachte Herr Landrat Vötticher
das Kaiſerhoch aus. Dann folgten Anſprachen der Herren Graf
von der Schulenburg-Pihenburg, don HelldorffZingſt, Super
intendent Roſenthal-Querfurt, Forſtmeiſter Berteldmann, Diakonus
gr. Kreisſekretär Kangleirat Winkler, Bürgermeiſter Paſie u. a.
Nach dem Eſſen vereinigten ſich viele Teilnehmer zu einem
Kommers, dem Herr Landrat a. D. Weidlich Querfurt präſidierte.

Vom Herrn Miniſter des Jnnern mit der kommiſſariſchen Ver
waltung des Landratsamtes des Kreiſes Querfurt beauftragt, hat
heute Herr Regierungsaſſeſſor von Helldorff die Geſchäfte über
nommen.

O Ringleben (Kr. Erfurt), 1. Dez. (Elektrizitätswerk.)
Nachdem die Ortſchaften Gispersleben, Kühnhauſen, Elxleben, Walſch
leben und Andisleben im Laufe dieſes Jahres an das Elektrizitätswerk
Gispersleben angeſchloſſen worden ſind, werden auch die Ortſchaften
Ringleben und Gebeſee im künftigen Jahre elektriſchen Licht und
Kraſtbetrieb erhalten. Wie man hört, ſoll das Elektrizitätswerk in
Gebeſee errichtet und von da der nahe gelegenen Ortſchaft Ringleben
ekektriſcher Strom zu Licht und Kraſtzwecken abgegeben werden.

V BVibra, 2. Dez. (Kali gefunden.) Hier herrſcht
oße Freude. An der Ebertsmühle iſt geflaggt; das geſuchte Kali

iſt gefunden. zx Burg b. Magdeb., 2. Dez. (Kirchendiebſtähle)
ſind in der Nacht zum 22. November in der evangeliſ und
katholiſchen Kirche zu GroßOttersleben ausgeführt worden. Für
die Ermittelung der Täter hat der Regierungspräſident zu Magde
burg eine Belohnung von 300 Mk. ausgefetzt.

Stendal, 2. Dez. (Kommunallandtag.) Unter
dem Vorſitz des Landeshauptmanns v. Bismarck-Brieſt fand geſtern
hier die 79. Sitzung des Kommunallandtags der Altmark ſtatt, in
der Stiftungsſachen und ähnliche finanzielle Angelegenheiten er
ledigt wurden.

Köthen, 2. Dez. (Das höhere techniſche Jn-
ſt i kut.) Zum Wechſel in der Leitung des ſtädtiſchen höheren
techniſchen Jnſtituts hat heute endlich auch die Stadtverwaltung
das Wort genommen. Am Schwarzen Brett des Jnſtituts wurde
heute nachmittag folgender Anſchlag angeheftet: „Nachdem das
Vertragsverhältnis der Herren Jngenieur Dr. v. Wurſtemberger
und Ingenieur Perwo als Leiter und Lehrer des ſtädtiſchen höheren
techniſchen Jnſtituts mit der Stadtverwaltung durch Ueberein
kommen zum 1. April bezw. 1. Oktober 1904 gelöſt iſt, erſuchen wir
die Studentenſchaft, ſich durch dieſen Perſonalwechſel nicht beun
ruhigen zu laſſen, indem wir verſichern, daß wir bemüht ſein
werden, baldigſt für geeignete Nachfolger zu ſorgen, damit jede
Störung des Studienganges der Herren vermieden wird. Der
Magiſtrat. Schulz, Oberbürgermeiſter.“

Zerbſt, 2. Teg. (Jn der Mordſache) Hering hat
geſtern durch das Amtsgericht Zerbſt im Beiſein eines Verkreters
der Staatsanwaltſchaft durch die Herren Sanitätsräte Dr. Robitzſch
und Dallmer, ſowie Stabsarzt Dr. Müller-Zerbſt die Sektion der
Leiche ſtattgefunden. Das Ergebnis war, daß der Tod der Hering
durch Erſtickung, und zwar Erwürgung eingetreten iſt. Ein patho-
logiſches Leiden, das den Tod verurſacht haben könnte, iſt nicht zu
konſtatieren geweſen. Demnach liegt Mord vor.

Helmſtedt, 1. Dez. (Verunglückt. Baum-
frevel.) Der Maurer Karl Sack ſtürzte vor einigen Tagen von
dem Gerüſt eines Neubaues in der Vorsfelderſtraße und zog ſich
eine ſchwere Gehirnerſchütterung zu. Geſtern iſt der Verunglückte
ſeinen Verletzungen erlegen. An der Braunſchweiger Chauſſee
verübten Buben in einer der letzten Nächte ſchweren Baumfrevel,
indem ſie von 60 Stück Obſtbäumen die Rinde abſchälten, ſo daß
dieſe eingehen müſſen. Von den nichtswürdigen Tätern hat man
noch keine Spur.

Rudolſtadt, 2. Dez. (Anleihe.) Zur Deckung eines
beim Technikumbau entſtandenen Fehlbetrags hat der Stadtrat die
Aufnahme einer Anleihe von 46 800 Mk. beſchloſſen. Das Fürſtl.
Miniſterium hat die Genehmigung zur Aufnahme der Anleihe unter
der Bedingung erteilt, daß der Betrag mit 2 Prozent amortiſiert
wird.

Jena, 2. Dez. (Leichenverbrennungen.) Jm
Oktober und November haben 21 Feuerbeſtattungen hier ſtatt
gefunden.

Weida, 2. Dez. (Umſatzſte uer.) Der Gemeinderat
hat die von Weimar aus vorgeſchlagene Einführung einer Beſitz
veränderungsſteuer abgelehnt.

Gera, 2. Dez. (Erwiſchter Brandſtifter.) Seit
etwa 5 Jahren fanden im reußiſchen Oberlande, in Göritz, Schil-
bach, Ullersreut und Hirſchberg a. S. zum Teil ſehr große Brände
ſtatt. Jn Ullersreut brannten allein 6 Bauerngüter vor zwei
Jahren nieder und in Hirſchberg brannte die Lederfabrik zweimal,
ſo daß ein Schaden von etwa 3 Millionen Mark entſtand. Durch
Zufall gelang es jetzt, den 19 Jahre alten Maurer Sack aus
Leheſten bei Göritz in 5 Fällen der Brandſtiftung zu überführen.
Unter dieſen 5 Fällen befanden ſich die Ullersreuter, Göritzer und
Schilbacher Brände. Die Ueberführung gelang dem Gendarmerie-
Jnſpektor Hoppe hier. Es iſt anzunehmen, daß Sack auch die
Hirſchberger Brände angelegt hat, weil er damals in der Leder
fabrik in Arbeit war.

Leipzig, 2. Dez. (RAubmord.) Heute Mittwoch nach
mittag zwiſchen h und 4 Uhr iſt der Trödler Joſef Cohn hier
in ſeinem Laden, Seeburgſtraße Nr. 23, mit einem kleinkalibrigen Re
volver meuchlings erſchoſſen und dann beraubt worden. Geraubt ſind
die Uhr Cohns, eine alte ſilberne ZylinderSchlüſſeluhr mit abgegriffenem
Deckel, römiſchen Stundenziffern und Minutenzeiger, ein grau
ſchmutziger Bindebeutel von Leinwand, ungefähr 15 em breit
und 25 em lang, mit Gold und Silbermünzen von
mehreren Hundert Mark, das Gold in Zeitungspapier eingewickelt, ſowie
ein abgetragener Geldbentel von ſchwarzem Leder mit rundem Nickel
bügel und 3 Fächern. Der Täter iſt noch nicht ergriffen er hat jeden
r den Ankaufe von Kleidern oder Stiefeln im Laden als den Zweck
eines Kommens angegeben. Jn dem Cohnſchen Trödelladen verkehren faſt
lediglich junge Leute, die der ſtändigen Arbeit möglichſt aus dem Wege gehen,
deren Heimat die Landſtraße iſt und die nur ein geſchütztes Unterkommen
in den Herbergen der Städte ſuchen, wenn die rauhere Witterung ſie
dazu zwingt. Solche Leute verkaufen Sachen, in deren Beſitz ſie durch
Betteleien oder dergl. gelangt ſind, ſobald ſie Geld zu eiſe und
Trank brauchen, oder ſie handeln Kleidungsſtücke ein, wenn ſie ihrer
zum Schutze gegen die Unbilden der Witterung bedürfen. Man
geht wohl nicht fehl, wenn man den Täter unter dieſen Ver
kommenen des Volkes ſucht. Auch bei der Ermordung der Trödlerin
Lory ſprachen wir dieſe Vermutung aus und die Zeit hat gelehrt,
daß wir damit recht hatten. Wie in jenem Falle, ſo wird wahr
ſcheinlich auch hier der Mordbube unter dem Vorgeben, Kleider
oder Schuhe kaufen zu wollen, den Laden betreten haben. Jn dem
Augenblick, da der alte Handelsmann ſich bückte, um das Verlangte
hervorzuſuchen, hat dann der Mörder das totbringende Geſchoß
auf den Unglücklichen gerichtet. Der Umſtand, daß das alles trotz der
ziemlich lebhaften Frequenz in der genannten Straße, unbeobacht von
draußen, geſchehen konnte, läßt darauf ſchließen, daß Mord und Raub in
ganz kurzer Zeit vollbracht worden iſt. Das war aber nur möglich, wenn
der Täter ganz genau mit den Verhältniſſen in dem Cohnſchen Laden
vertraut war, oder wenn er einen Kumpan hatte, der draußen, wie
es in dem Verbrecherjargon heißt, Schmiere ſtand. Von Wichtigkeit für
die Unterſuchung dürfte auch der Umſtand ſein, daß in dem Trödel
laden viel fremdländiſche Leute verkehrten. Der Revolver, der zu der
ſchurkiſchen Tat benutzt ward, war kleinkalibrig. Ueber die Perſönlich-
keit des ermordeten Joſef Cohn erfahren wir noch, daß er am 28. Auguſt
1846 in Schleſien geboren iſt. eit dem Tode ſeiner Frau war er
nicht mehr Geſchäftsführer, ſondern Jnhaber des Ladens. Der Ermor
dete hinterläßt zwei Söhne im Alter von 28 und 16 Jahren. (Leipz. N. N.)

Leipzig, 2. Dez. (Die alte Geſchichte.) Tödlich
verunglückt iſt am Dienstag nachmittag die elfjährige Tochter eines
in L.Lindenau, Rinckartſtraße 4 wohnhaften Maurers, Selma
Lange. Während die Mutter eine Beſorgung machte, goß das
Mädchen Petroleum in den Ofen, damit das Feuer beſſer in Brand
kommen ſollte. Hierbei erlitt das unglückliche Kind ſchwere Brand-

(Ueberfahren.) Auf einem in
he GSammelſte en befindlichen Straßenübergange

ſt heute früh gegen 80 Uhr ein Geſchirr von einem Rangierzuge
überfahren worden, wobei der Wagen zertrümmert, das Pferd ge
tötet wurde und der Packwagen des Rangierzuges entgleiſte. Glück
licherweiſe ſind bei dem Unfalle Perſonen nicht verletzt worden.
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Vermiſchtes.
Durch Lawinenſturz hat ſich in Trieben (Oberſteiermark) Sonnabend

im Jagdrevier des Fürſten Hohenlohe bei einer Gemsjagd ein
Unglück ereignet. Fürſt Hohenlohe befand ſich mit ſeinem Jagdleiter
und einigen Herren auf der Gemsjagd im ſogenannten Braunkar. Der
unter dem Namen „Jägerpeter“ bekannte er Peter Stocker
hatte die Aufgabe, die Gemſen zu dem Stande des Jagdherrn zu treiben.
Jrholge eines Windſtoßes löſte ſich währenddeſſen Schnee los, und eine

awine ſauſte den Berg herunter. Stocker konnte ſich nicht mehr retten
und wurde fortgeriſſen. Fürſt Hohenlohe entging nach der „Voſſ.
Ztg.“ nur dadurch der gleichen Gefahr, daß er ſich hinter einen ſtarken
Baum ſtellte, der der Wucht der abſtürzenden Schneemaſſen ſtandhielt.
Der Feldſtecher und das Gewehr, die der Fürſt an der Seite trug,
wurden vom Riemen abgeriſſen.

Verhafteter Amksrichter. Der von Güſtrow ſeit etwa 14 Tagen
flüchtige, wegen Unterſchlagung von Erbſchaftsgeldern in Höhe von
ca. 30 000 Mark ſteckbrieflich verfolgte Amtsrichter Hans Beſelin iſt
in Heidelberg verhaftet worden.

Durch Leuchtgasvergiftung endete in Milspe (Weſtfalen)
der Gärtner m Er hatte, ſpät aus einer Geſellſchaft heimge
kehrt, ſeinen Ueberzieher an einen Gasarm ſeines Schlaf-
zimmers gehängt und dabei den leicht beweglichen Gashahn durch
Anſtoßen aufgedreht. Des Morgens war Langenbeck bereits tot, ſeine
Frau ohnmächtig. Letztere konnte noch ins Leben zurückgerufen werden.

Ein Schwabenſtreich. Eine ergötzlich naive Anſicht von der
Weltſtadt London ſcheint ein biederer Schultheiß vom
Oberamt Göppingen (Württemberg) zu haben. Kommt da zu ihm
ein Mädchen und klagt, daß ihr Liebſter nach London ausgeriſſen ſei
und gewiſſen Geldverpflichtungen gegen ſie nicht mehr nachkomme. „Das
werden wir gleich haben,“ meinte der Ortsvorſteher, ſetzte ſich hin und
ſchrieb an das „verehrliche Schultheißenamt London“, es möchte den
„dortigen Polizeidiener“ veranlaſſen, in der Sache tätig zu ſein.

Eine Seuche unter den Renntieren. Die Bewohner von Nord
ſibirien gehen ſchweren Zeiten entgegen auf dem weiten Gebiete von
Obdorsk bis zum Fluſſe Nyda iſt eine Seuche unter den Renntieren
ausgebrochen, die die Tiere herdenweiſe hinmäht. Die Seuche hat
einen ſo beängſtigenden Umfang angenommen, daß eine Fahrt durch
das heimgeſuchte Gebiet wegen Mangels an Zugtieren ganz unmöglich
geworden iſt. Auch weiterhin nach Oſten, zwiſchen Ob und Paſſow-
mündung, iſt die Seuche verſchleppt worden und richtet die gleichen
Verheerungen an.

Das verſchluckte Gebiß. Aus Labiſchin, 30. November, wird
berichtet: Der 26jährige Maurergeſelle Franz Loſiniecki von hier
zerbrach ſich bei einem Sturze mit dem Rade das künſtliche
Gebiß und verſchluckte die eine Hälſte. Der Arzt vermochte das Gebiß
nicht zu entfernen. Da der Hals anſchwoll, wurde der junge Mann
in das Diakoniſſenhaus nach Bromberg geſchafft und operiert, doch iſt
e der Verletzungen, welche das Gebiß im Halſe verurſacht hat,
geſtorben.

Doch etwas. Zu dem berühmten franzöſiſchen Muſiklehrer
J. kam jüngſt eine Dame. „Sagen Sie, bitte, Hecr Profeſſor,
glauben Sie nicht, daß meine Tochter eine ausgezeichnete Pianiſtimn
werden wird?“ Profeſſor J. erwiderte nervös: „Jch kann darüber
nichts ſagen, gnädige Frau.“ „Ja, finden Sie denn nicht, daß ſie
ein wenig etwas wenigſtens von dem hat, was zu einem
Klaviervirtuoſen gehört?“ Der Profeſſor (erbittert) „Ja, gnädige
Frau, ſie hat zwei Hände

Wegen des ktödlichen Unglücks auf den Schießſtänden in der
Jungfernheide bei Berlin ſind der Unteroffizier Koyſchny und der
Rekrut Eggemeier, der den verhängnisvollen Schuß veranlaßte, in
Unterſuchungshaft genommen worden.

Brand einer Zigarrenfabrikt. Aus Mannheim meldet die
„Frkf. Ztg.“: Jn Hockenheim iſt am Dienstag die große Zigarren
fabrik von Levyſohn zum größter Teile niedergebrannt. Von den
bedeutenden Vorräten konnte nur wenig gerettet werden.

Die Prinzeſſin Schönburg-Waldenburg reiſt Freitag von
Dresden nach Italien zurück, da der zweite Termin im Ehe
ſcheidungsprozeß erſt nach Weihnachten ſtattfindet.

Vom Weihnachtsbüchertiſche.
IV.

Eine große Anzahl wunderſchöner Feſtgeſchenke iſt auch wieder
in dem altrenommierten Jugendſchriftenverlage von Guſtav
Weiſe in Stuttgart erſchienen. Wir nennen folgende: Der Held
von Trenton. Eine Erzählung aus dem amerikaniſchen Unab
hängigkeitskampfe, für die reifere Jugend von Franz Treller. Preis
elegant gebunden 3,50 Mk. Schon der Name des bekannten Ver-
faſſers genügt, um auf ein ebenſo lehrreiches wie intereſſantes Buch
ſchließen zu laſſen; ſeine gewandte Feder führt die aufmerkſamen
Leſer dieſes Mal mitten hinein in die Siege und Schrecken des
nord amerikaniſchen Unabhängigkeitskampfes unter dem Helden
Waſhington, dem Sieger von Trenton. Jn der 'deutſch- engliſchen
Armee fechten für König Georg von England die tapferen heſſiſchen
Jäger und Grenadiere gegen die amerikaniſchen Kolonial und
MilizTruppen; zwar unterliegen ihre Bataillone der feindlichen
Uebermacht, aber der Ruhm und die Hochachtung des Gegners
bleiben trotzdem den heſſiſchen Löwen erhalten, ganz beſonders dem
„Helden von Trenton“, dem friſchfröhlichen, blutjungen Oberjäger,
der zur Rettung der Kameraden und der Waffenehre, den glor
reichen Heldentod ſtirbt. Junker Wolf. Erzählung aus dem
13. Jahrhundert für die reifere Jugend von B. Clément. Preis
elegant geb. 3,50 Mk. Altes Burgleben und Junkertum mit ſeiner
Herrlichkeit, mit ſeinen Jagden, mit den Gefahren der Wildnis,
mit Bärenkampf und Ritterfehde, mit Turnier und geſunder Leibes
übung aller Art wird in dieſen Blättern wieder lebendig; Heimat,
Elternhaus, Ahnenrecht und eigene gute Taten kommen darin zu
Ehren, und der Freundſchaft feſtes Band unmſchlingt ritterliche
Jünglinge. Eine Fülle von Anregung und unterhaltender Be
lehrung findet der jugendliche Geiſt hier, indem er Junker Wolf
nach ſeinen ſchweren Jugendjahren bis zu ſeinem Einzug als
würdiger Erbe in der Ahnen Schloß begleitet. Waldeszauber.
Erzählung für junge Mädchen von 14 bis 16 Jahren. Von Agnes
Hoffmann. Mit Buchſchmuck von Peter Schnorr. Preis elegant
geb. 2 Mk. Jn dieſem vom poetiſchen Duft des Waldes durch
zogenen Jdyll findet Agnes Hoffmann ſo recht die geeigneten Worte,
um ihre begeiſterten jugendlichen Leſerinnen Freude und Leid im
einfachen, ſtillen Forſthauſe mitfühlen und miterleben zu laſſen,
um in ihren leicht empfänglichen Herzen dabei gleichzeitig alle
guten Triebe anzuregen und ihr lebhafteſtes Intereſſe für die
Liebe in ihrer edelſten Geſtalt wachzurufen, wie ſie von dem wahr
haft frommen, jungen Geiſtlichen mit dem großen, ſelbſtloſen
Herzen ergreifend geübt wird. Laß es dir von ihm geſagt ſein,
fröhliche, glückheiſchende Jugend: „Frieden iſt mehr als Glück“
und „Ergebung in Gottes Willen und Arbeit für andere“ heilt
auch die ſchwerſten Schickſalswunden. Jnhalt, Buchſchmuck und
Ausſtattung dieſes feſſelnden empfehlenswerten Jugendbandes
ſtimmen in ſeltener Harmonie zuſammen, ſo daß das hübſche Werk
chen gewiß überall Freude bereiten wird. Heimchen. Erzählung
für Mädchen von acht bis zehn Jahren von Agnes Hoffmann. Mit
drei Fabrendruckbildern von W. Claudius. Preis elegant gebunden
2,50 Mk. Dieſe ſchlichte und doch ſo unendlich rührende Geſchichte
eines kleinen Mädchens paßt in ihrer Lieblichkeit beſonders gut
unter den trauten Weihnachtsbaum. Heimchen, das früh mit aller
hand Pflichten beladene verſtändige Kind, das ſorgende, treue
Mütterchen für Käthe und Hannag, arbeitet und müht ſich im Geiſte
der innigſt geliebten heimgegangenen Mutter; es hält ihr An
denken in ſeinem beſcheidenen, opferfreudigen Wirken doppelt hoch,
und gewinnt ſich durch ſein pflichttreues, dankbares und aufmerk
ſames Weſen alle Herzon. e9, unverfälſchtes kindliches Leben
ind Empfinden ſpricht aus dieſen klar gegeichneten Binderfiguren,
die als beſte Vorbilder betrachtet werden dürfen. Strandgut.
Erzählung für junge Mädchen von 14 bis 16 Jahren von C. von

Ecke. Mit vier Vollbildern von M. Flashar. Preis geb. 3 Mk.

Schiffbruch; eine ſeiner treibenden Planken gelangt mit einem
eltern- und heimatlos gewordenen ganz kleinen Mädchen in die
Hände braver Fiſcher der Hallig, wo die „fremde kleine Katze“
nun im Schutze des Großvaters aufwächſt und ſich zu einem
innerlich vreichen, äußerlich aber herben und trotzigem Ding ent
twickelt. Antje bleibt einſam, ſchließt fich auch nach des innigſt

liebten Großvaters Tode niemandem an; ſie ſingt und tanzt und
ehnt ſich mit Leidenſchaft nach Belehrung, die der 158jährigen ein

als Sommergaſt in der kleinen Hütte weilender Gelehrter endlich
aus Menſchenfreundlichkeit gewährt. Dieſer Profeſſor findet in
Antje ſeine, wie er glaubte, mit der Mutter dem Meere zum Opfer
gefallene Tochter wieder, und von nun ab liegt eitel Sonnenſchein
auf dem Leben von Antje-Erika. Der luſti Penſionszeit folgen
die beglückenden Mädchenfreundſchaften, dieſen der Eintritt in die
Welt, die Ausbildung der Talente und zuletzt die Poeſie der erſten
Liebe in des Vaters Haus. Einband und Bilderſchmuck ſind von
elegant geſchmackvoller Gediegenheit. Amtsrichters Töchter. Er
zählung für junge Mädchen von Bertha Clément. Mit vier Voll
bildern von O. Herrfurth. Preis geb. 4,50 Mk. Jm lichten,
modern künſtleriſchen Gewande liegt uns die diesjährige, für heran
wachſende Mädchen beſtimmte, flotte Weihnachtsgabe der beliebten
Jugendſchriftſtellerin Bertha Clément vor. Unſer Hauptintereſſe
wenden wir natürlich Amtsrichters lieblichem Töchterkleeblatt zu,
deren pfyhchologiſche Entwickelung, ganz ſpeziell bei der ſtark zum
Hochmut neigenden Emmh, tiefes Studium menſchlicher Regungen
und innerlicher Wandlungen verrät. Keine unnatürlichen Muſter-

backfiſche, ſondern vollwertige Charaktergeſtalten, wie ſie das Leben
bietet, mit Mängeln und Fehlern, treten vor uns hin, und es iſt
eine helle Freude, zu beobachten, wie der gute Kern ſich bei ihnen
durch vernünftige Erziehung glänzend herausbildet. Will-
kommen? Ein Mädchenburch zur Unterhaltung und Belehrung,
herausgegeben von Bertha Clément. Mit Beiträgen von Bertha
Clément, C. von Ecke, A. Godin, Agnes Hoffmann, Hennh Koch,
Klara Reichner und anderen. Mit zwölf farbigen und zwölf
ſchwarzen Vollbildern und vielen TextJlluſtrationen. Preis eleg.
geb. 4,50 Mk. Ein ſchönes Buch mit reichem künſtleriſchen Bilder-
ſchmuck, das in großer Mannigfaltigkeit eine Fülle des Guten, ſo
wohl Unterhaltenden als Belehrenden der heranwachſenden
Mädchenwelt zwiſchen zehn und vierzehn Jahren bietet. Gerade
für dieſes kritiſche Alter iſt die Auswahl der Stoffe eine äußerſt
ſchwierige; „Willkommen!“ bringt in jeder Hinſicht nur Tadelloſes
und darf daher mit beſonderer Freude hegrüßt werden. Die be
liebte Herausgeberin hat mit ihrem Stabe von Mitarbeitern in
den im Buche enthaltenen gegen 50 erzählenden und poetiſchen,
ſowie wiſſenſchaftlichen, leicht verſtändlichen Beiträgen ein wert
volles Ganzes in anmutigem modernen Gewande geſchaffen, welches
geeignet iſt, auf Gemüt und Verſtand gleichermaßen befruchtend und
anregend einzuwirken. Den Schluß bildet ein Spruch für jeden
Tag des Jahres und als Extra-Beigabe iſt ein Spiel, der luſtige
„Mückentanz“, dem elegant ausgeſtatteten, umfangreichen Sammel
band beigegeben, welches der fröhlichen Mädchenſchar gewiß viele
Freude bereiten wird. Alte und neue Märchen von Grimm,
Bechſtein, Hauff, Godin und anderen. Mit Bildern von W. Planck.
Großfolio. Jn hocheleganter Ausſtattung. Etwas durchaus Be
ſonderes, hervorragend Gutes wird mit dieſem Prachtband den
Kleinen geboten. Das lobenswerte Streben unſerer Zeit, den
Kindern ſchon frühzeitig Geſchmack und Verſtändnis für das Schöne
beizubringen, ihren Kunſtſinn zu wecken, hat hier eine herrliche
Frucht getragen. Hier iſt echte Poeſie und echte Kunſt. Schon
äußerlich feſſelt der künſtleriſch aparte Einband, und beim Auf-
ſchlagen überraſcht auf den Vorſatzblättern die reizvolle Darſtellung
eines geheimnisvoll ſpiegelnden Sees mit Seeroſen, Libellen und
Nixen als Einführung in die Wunder der Feenwelt. Es folgen
nach einem reich verzierten Titelblatt die ſchönſten alten und neuen
Märchen, 49 an der Zahl, geſchmückt mit ſechs farbenprächtigen
großen Kunſtblättern und gegen ſechzig köſtlichen Textilluſtrationen.
Dieſer Bilderſchmuck atmet den ganzen holden Zauber der Märchen
welt und wird nicht verfehlen, die Kinder mächtig anzuziehen und
ihnen dauernd Genuß und Freude zu gewähren. Der Trotzkopf
von E. v. Rhoden, der geiſtreichen und gemütvollen Gattin des
bekannten Romanſchriftſtellers Friedrich Friedrich, iſt in neuem
Gewande erſchienen, inſofern alle drei Bände jetzt einen modernen
einheitlichen Einband haben. „Das Entzücken der heranwachſenden
weiblichen Jugend,“ heißt es in einer Beſprechung, „eine Perle
der Backfiſchliteratur iſt entſchieden „Der Trotzkopf“. Wer hat ſich
an den ausgelaſſenen Streichen, welche die jungen Dämchen in der
Penſion ausführen, nicht ergötzt, und die Hauptfigur, die trotzige
und ſpäter „bezähmte“ Widerſpenſtige, das Amtmannstöchterlein
Jlſe, nicht innig ins Herz geſchloſſen? Weſſen Sympathie er
rangen nicht die gutmütige Nellie mit ihrem gebrochenen Deutſch,
die drave Roſi, die energiſche Ruſſin Orla, die drollige engliſche
Lehrerin, der angebetete Doktor Althoff und zahlreiche andere Per
ſönlichkeiten der äußerſt unterhaltenden Erzählung? Wie er-
greifend wird die Krankheit der niedlichen Lilli geſchildert; wie
wehmütig klingt das Liedchen des kleinen Lieblings in ihrem echten
„Weaner“ Dialekt: „Und es kümmert ſich ka Hunderl, ka Katzerl
um mil“ Der Tanzſtundenball, die Weihnachtsfeier, Jlſes Apfel-
raub und derartige gelungene Szenen erhöhen das Intereſſe an dem
reizenden Werke. Wohl ſind Jahre entſchwunden, ſeit ich den
„Trotzkopf“ las, wie ſich aber der Inhalt des Buches meinem Ge
dächtnis eingeprägt hat, beweiſt am beſten obige Skizze. Jch kann
mir als Weihnachtsgabe für junge Mädchen kein paſſenderes und
hübſcheres Geſchenk denken, als dieſes Buch. Sein Erfolg iſt aber
auch beiſpiellos, was das Erſcheinen der 39. Auflage beweiſt.
Eines ähnlichen Erfolges darf ſich der 2. Band „Trotzkopfs Braut
geit“ rühmen, der in 24., und der 3. Band „Trotzkopfs Ehe“, der in
17. Auflage erſchienen iſt. (Jnsgeſamt 150 000 Bände.) Jeder
Band iſt einzeln zum Preiſe von 4,50 Mk. zu haben. Die Luxus-
Ausgabe in drei Damaſtleinwandbänden in elegantem Futteral
koſtet 15 Mark.

Von dem berühmten Holſteiner Erzähler Johannes
Doſe liegen eine ganze Reihe von Werken diesmal auf dem Weih-
nachtstiſche. Wir nennen zunächſt folgende: Friedlieb. Eine
deutſch amerikaniſche Geſchichte. Schwerin i. Meckl., Verlag von
Fr. Bahn.) 4 Mk., geb. 4,80 Mk. Johannes Doſe hat eine große
Kraft der Phantaſie und eine nicht geringe Gabe der Schilderung.
Beides tritt beſonders bei dieſem neueſten Buch von ihm hervor,
das nicht, wie ſo manches andere von ihm, die Tage grauer Ver
gangenheit behandelt, ſondern einen höchſt modernen Stoff, deutſch
amerikaniſches Leben und Treiben, zum Objekt hat. Die Schil
derung von der Meerfahrt nach Amerika auf dem großen Paket
dampfer, die gewiß viel Selbſterlebtes enthält, weil Doſe in
Amerika geweilt hat, die Beſchreibung der Heilsarmee, der metho
diſtiſchen Gemeinde und des amerikaniſchen Spleens, der ſich
humoriſtiſch durch das ganze Buch hindurchzieht, ſind geradezu
meiſterhaft und werden jeden Leſer von Anfang bis zu Ende in
Spannung erhalten. Sehr geſchickt iſt gegenüber dieſem raſtlos
amerikaniſchen Treiben im 1. Kapitel des Buches in Kontraſt ge
ſtellt das ſtillvergnügte, idylliſche Bild eines Pfarrkränzchens. Aber
auch der eigentliche Jnhalt des Romans, bei welchem menſchliche
Schuld und göttliche Huld, menſchliche Bosheit und göttliche Strafe
ergreifend geſchildert ſind, iſt intereſſant und gemütserhebend zu
gleich. Das Buch eignet ſich daher ſehr zum Verſchenken, es bietet
eine vortreffliche Geſchichte zum Vorleſen im Familienkreiſe.
Magiſter Vogelins. Eine Erzählung aus der Zeit des dreißig
jährigen Krieges. Schwerin i. Meckl. Verlag von Fr. Bahn.)
1,80 Mk., geb. 2,60 Mk. Wir Modernen haben im allgemeinen ja
den Geſchmack an hiſtoriſchen Romanen, die vor 20—30 Jahren
ſo üppig wuchſen und doch bis auf Frehtags r Ahnenr
nur eine kurge Blütegeit gehabt haden, etwas verloren; den Mo
dernen moderner! l[autet die Loſung der gegenwärtigen Literatur.
Trotz alledem aber wird jeder, auch wenn ſein Geſchmack fonft
anders gerichtet iſt, di e ſe s Buch von Doſe mit beſonderer Freude
leſen. Schon die Verknüpfung der Vergangenheit mit der Gegen-

Auf der Fahrt nach Deutſchland leidet der „Adler“ in der Nordſee wart durch die ſelbſterlebte Auffindung der Papiere des Magiſter

Vogelius iſt äußerſt geſchickt. Auch die archaiſtiſche Sprache heimelt
durchweg an. Dabei iſt die Schilderung der Kriegszeiten und das
ganze Milieu vortrefflich. Die eigentliche Handlung iſt er
greifend, und ohne Uebertreibung läßt ſich ſagen, daß jeder, der
das Buch lieſt, inneren Gewinn davon haben wird. Daher iſt es
mit Freude zu begrüßen, daß es ſchon binnen kurzem die 2. Auflage erlebt hat Dies Buch gehört auf den Konfirmations- und
auf den Weihnachtstiſch, m es auch ſeine hübſche Ausſtattung
ger anet macht. Jm Familienkreiſe vorgeleſen, wird es vielen

nuß und Anregung bringen. Die Sieger von Vornhöved.
(Schwerin i. Meckl., Verlag von Fr. Bahn.) 4,80 Mk., geb.

Erhebung leſen.
m

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Dezember 1903.
Aufgeboten: Der Militär-Jnvalide Kurt Heinicke, Bismarckſtr.

und Meta Schützenmeiſter, Luckengaſſe 7. Der Fleiſcher Robert
Schäfer, Merſeburgerſtr. 161 und Anna Porzler, Leſſingſtr. 10.

Eheſchliehung Der Friſeur Otto Behrendt, Viktoriaſtr. 35 und
Olga Mannigel, Bergſtr. 2.

Geboren Dem Architekten Walter Drönewolf, Pfälzerſtr. 11, T.
Lilli. Dem Landſchaftsdirektor Paul Goeldner, Martinsberg 10, S.
Wolſgang. Dem Handarbeiter Franz Knoche, Lindenſtr. 48, T. Erna.
Dem Schmied Ernſt Naumann, Gerberſtr. 8, T. Margarete. Dem
Modelltiſchler Friedrich Andres, Schmiedſtr. 32, S. Bruno. Dem
Bierfahrer Louis Reichardt, Unterplan 7, S. Willy.

Geſtorben Des Stadtbahnwagenführers Albert Hellner T. Elſa,
2 J., Merſeburgerſtr. 158. Die Wwe. Anna Elſte geb. Schaaf, 34 J.,
Luckengaſſe 1. Des Bildhauers Oskar Giesler Ehefrau Emilie geb.
Berghaus, 27 J., Martinſtr. 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Stellmacher Willibald Trabhardt
und Minna Albrecht, Merſeburg. Der Bahnarbeiter Otto Krämer,
Zörbig und Bertha Bergmann, Zöberitz.

Hakle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Dezember 1903.

Aufgeboten Der Metalldreher Paul Lorenz, Streiberſtr. 37 und
Jda Lorenz, Angerſtr. 3.

Geboren Dem Schneider Paul Putzer, Karlſtr. 28, T. Jda.
Dem Reſtaurateur Karl Rathmann, Blumenthalſtr. 21, S. Johannes.
Dem Fleiſchermeiſter Otto Reichardt, Friedrichsplatz 5, T. Eliſabeth.
Dem Handarbeiter Wilhelm Beige, Petersbergſtr. 2, T. Helene. Dem
Eiſenbahnarbeiter Franz König, Sophienſtr. 29, T. Martha. Dem
Speditionsarbeiter Rudolf Jordan, Karlſtr. 21, S. Hermann. Dem
Geſchirrführer Bernhard Schneegaß, a 1, S. Willi.

Geſtorben Der Handelsmann Ludwig Nolte, 38 J., Gabels-
bergerſtraße 11. Die Lehrerin Marie Beſſer, 33 J., Heinrichſtr. 3.
Die Wwe. Sophie Hinſche geb. Wengel, 73 J., Wettinerſtr. 7. Der
Fabrikarbeiter Ferdinand Hitſchke, 60 J., Am Kirchtor 26.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Pr. Walther Gebensleben.
für Vrovinz u. Algemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Beuthner;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Veiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale en ertnegehnge

Achtet auf die Packung beim Einkauf
von Quaker Oats nur in geschlossenen,
gelben Packeten mit der Quaker Schutz-
marke erhältlich. Ein Gericht aus echten
Quaker Oats ist ein Genuss, und giebt
Kraft und Leben.
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T TTTTTTT T. T.Friodr. Uoſmann, Uhrmacher, Halle a. S.,
8 (Gegründet 1877.) Gr. Klausſtraße 23. zGanz bedeutendes Lager in Uhren jeder Art. (6936

Reparaturwerkſtatt ſo i d und von beſtem Ruf.

Zu bequem. Teilzahlungen ohne Preisaufſchlag und ohne Anzahlung alle

Hücher: belehrende und unterhaltende Schriften, Klaſſiker, Lehr und Hilfsbücher für jeden
Heruf, Konverſattonslexia uſ e. durch H. O. Sper ling. Buchhandlung in Guuitgart.
erzeiha koſtenfrek. Dermittter für u wn ma günfügſten Bedingungen geſucht.

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Ku mwmor, h
3835) Poſtſtraße 10. Moderne Zimmeruhreu.



rosser Weihnachts- Verkauf
in allen Ahteliungen zu ganz ausser gewöhnlich billigen Preisen.

II derstofſte in schwarz und farbig in den neuesten und modernsten Webarten in grösster Auswahl.
Herren und Oamenwäsehe, Tisehzeuge, Handtücher, Servietten, Schürzen, Unterrö jcke, Balltücher, Pelzwaren

wodonrena im Preise nerahgegerzr.

D -—-„--„J„-„-„;7-=J„7-„S7-„-JJ——JJJFvugW-”n-——Z-FSrosse T reisermässigung auf
Damen Paletots, Jacketts, fertige hostumes.

Trotz der billigen Preise gewähre hierauf noch extra S 10 10 Prozent Rabatt.

J J—7J7-—„--„„„„SZ ç”—„ J J —Je JGanz enorm IGrosse Posten Kostümröcke in schwarz, meliert und erème, das Stück 1,75, 2,50, 3,50, 3,65, 5,50, 6,60,
nur gute und besonders haltbare Qualitäten.

Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen, Tischdecken.
alle a. S.,Nermann önicke, T n

chankeolpfer de, en

ſss07

Soeohönes e
Eigene Fabrikate. 2 uRohrplatten- Kaiserkoffer,Koffer, Faltenkoffer,

Uanäkoſfer, an eine gut geheude Uhr billigFaltenkoffer, tornister, zu erwerben, bietet ſich imSultaschen, schrineyyen, Ausverkaufp W enngles Couvert- beim (6010vigſt taschen, i Mdceieg Brieftaschen, Vhrmacher u lus eyer
mit ut abne r Halle, Ecke vom Markt u. Brüderſtr. 16.

vom billigſten b vis hochfeinſten Genre empfiehlt

S GGGGGGGGGGGSGGGGGmMOG nen19 Schmeerſtr. 19. Krasemannm, 19 Schmeerſtr. 19. 27 575 TheatergiäsoerFabrik von Reiſekoffern und Lederwaren, Schul und Turnſpielmitteln, als: Fuß, Feld und N 7 O l F ne 7
Schleuderbälle, Lawn-Tennis- und Cricket-Geräte von G. O. G. Bnssey Comp.

Fernſprecher 2860. P Pariſer Weltausſtellung Goldene Medaille. Wo 00000908000890000Seit 1. Dezember Mitglied des RabattSparVereins. [6913 vo (6735) w

Aug. Weddy,
Leipzigerstr. 22, parterre u. I. Etage. 6228

watten, landeen. Grösstes Spezialhaus am Platze in feineren
Otto Blankenstein,e Luxus-, Papier- u. Schreihwar en,
Renntierfelle Portemonnaies, Schreibmappen, Photographie Albums.

I. Etage: Druckerei, Bureau- u. Gontormöhbel.

von 9 Mk. an, in nur a Qualitäten,

Reisegläser,
Fernrohre,

Lonpen, Feſegläſer,
I Stereoskope und

Thermome er
fürs Freie und Zimmer, [6916

ArztThermometer ſchen es

Grillen, Pincenez,
Lorgnetten, Lünetteng
in allen Ausführungen mit ärztlich verord

Kragenschoner, (6863
Krawatten, Handschuhe

vlaag o an 2u21

neten Gläſern meiſt am Tages der Beſtellung
empfiehlt in nur guter, ſolider Ausführung

Mechaniker und Optiker,R. Kleemann, We
OChAGSXEGGGG:SG: ILSSSASRRBWUBSAUBSEO. nan

Sperial-Korgett-Cesehaſt

Sophia Kerkov,

à 2,75 Mark per Stück (6938Gebr. Sengiowite giſwerptan 2.

e Fernruf 2339.Einkauf aller Sorten Felle.

Ihelenkpuppe 777 gratis Zahreofeſt des Riartjg Hauſes
Sonntag, den 6. Dezember, abends 5 Uhr im Saale des

a

land in garantiert guter Verpackung. Im rer- Auch in diesem Jahre sind
tu owie Korſett-gangenen Jahre Viele r P V O b X I I en en mr rigkrauxPoehnitnveh Sonneberg veger lim ganzen en Augen en er geiauſter Rorfeits.

r r r Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Hellagen,

c

2 5
2T van en Sortiments Di r v Kl a v on d 2 Si à kistechen, enthalten ie Freunde der Anſtalt und die erwachſenen Angehörigen der

p n 300 Stück Glas- Zöglinge ſind herzlich dazu eingeladen. [6875 e 9/ 10. 2
Trrithaumsehmuek Christhaumsechmuck, wer Vorstaud- s tta-x tt S5 I Kugeln, J de Penlen, 7 73 Aspe a- orse 3F. iszapfen, übersponnene und bemalte Phantasie- 8e Hof-Koncdlitorei DietzeFlügeln. Versand direkt an Private für N. 5. 30. S üchen u. dequemen Form sSortiment II, enth. (70 Stück, ebenfalls hoch- Am Kirehtor, Feke Hüklwes, 2 S das feinſte Maß-Korſett. 3ig elegante moderno Sachen Gratis Beigabe empfiehlt z Ferner empfehleKorsetts1 Woeihnachtsengel wit bowegliehen Fügeln ihre 211seits ab vorzüglich anerkannten S r r z 2für M. 3.20. Beide Sortiwente liofero ieh C h x i S t S t 0 1 en 2 en veien u binigſten

franko gegen Nachnahme innerhalb Deutseb- w Preiſen. (6179
(6900)



Freitag 1. Veilage zu Nr. 567 der Halleſchen Zeitung 4. Dezember 1903.

Landeszeituug für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringete.
Die Schwindſuchtsbekämpfung in Halle

und ihre Erfolge.
S Halle, den 3. Dezember.

Der Zweigverein zur Bekämpfung derSchwindſucht in der Stadt Halle hatte für geſtern
abend zu einer öffentlichen Verſammlung nach dem „Reichshof“
eingeladen, in der Herr Dr. Kohlhardt, hier, über die
Schwindſuchtsbekämpfung in Halle und ihre Erfolge ſprach. Nach
ſtehend ſei ein Auszug aus dem hochintereſſanten Vortrage ge

eben:
Die Beſtrebungen, die Tuberkuloſe zu heilen und zu ver-

hüten, ſind beſonders im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahr-
hunderts hervorgetreten. Das geſchah durch die Entdeckung des
Tuberkulins und durch die Heilſtättenbewegung. Letztere hatte
den Zweck, die als einzig wirkſame Methode der Tuberkuloſen
behandlung, die diätiſch hygieniſche Methode, welche bis dahin
nur den gut ſituierten Leuten zugänglich geweſen war, auch dem
Volke zu erſchließen. Dies war nur möglich durch Gründung von
Heilſtätten, da allein dieſe die Methode in muſtergültiger Weiſe
durchführen konnten. Die Koſten brachten der Staat, die Ver-
ſicherungsanſtalt, Krankenkaſſen und die Privatwohltätigkeit auf.
Das Feld der letzteren, wie auch des hieſigen Zweigvereins zur
Bekämpfung der Schwindſucht, iſt der Mittelſtand. Es gibt
jetzt in Deutſchland bereits 72 Sanatorien mit 8000 Betten, in
denen bei viermaligem Wechſel im Jahre 30 000 Perſonen unter

gebracht werden können. ßDie anfänglich erreichten Erfolge waren ſehr gut, im Laufe
der Jahre ging aber ein Teil verloren. Auf die Dauer von fünf
bis ſechs Jahren werden im allgemeinen 30 bis 50 Prozent
geheilt. Der Grund der Vergänglichkeit der Heilſtättenerfolge
liegt nicht an der Methode ſelbſt, ſondern an der mangelhaften
Durchführbarkeit derſelben, denn mit der Heilſtättenbehandlung
allein iſt es nicht getan, ein länger nach den Grundſätzen der Heil-
ſtättenbehandlung fortgeführtes Leben ſichert erſt den Erfolg.
Um das zu erreichen, iſt es notwendig, daß nach der Rückkehr
die Kranken vor allen Dingen dazu angehalten, daß ſie aber auch
durch materielle Mittel in weitgehendſter Weiſe unterſtützt werden.
Sie können dabei ruhig arbeiten. Jn den meiſten Fällen iK dies
wohl zur Zeit nicht durchführbar. Der Verein zur Bekämpfung
der Schwindſucht hat verſucht, dieſer Forderung gerecht zu werden.
Vielleicht iſt auf dieſes Vorgehen ein Teil der guten Erfolge, die
der Verein mit der Heilſtättenbehandlung gemacht hat, zurück
zuführen. Jm Jahre 1899 wurden vom Verein 33, 1900 28,
1901 21 Perſonen in Heilſtätten geſchickt. Davon blieben in Be
obachtung und in der Fürſorge des Vereins 24 bezw. 19 bezw. 12.
Von dieſen letzteren ſind zur Zeit noch voll erwerbsfähig bezw. als
Hausfrauen voll tätig 16 bezw. 15 bezw. 10. Nicht mehr erwerbs
fähig 8 bezw. 8 bezw. 0. Geſtorben ſind 5 bezw. 1 bezw. 2.

Allein durch die Heilſtättenbehandlung wird es nicht gelingen,
die Tuberkuloſe zu bekämpfen, man muß vor allen Dingen für eine
Verhütung der Weiterverbreitung ſorgen. Jn dieſer Aufgabe ſieht
der Verein ſeine Haupttätigkeit. Die Tuberkuloſe iſt vermeidbar.
Ein Beweis dafür kann vielleicht ſchon darin geſehen werden, daß
ſeit der Entdeckung des Tuberkelbazillus die TuberkuloſeSterblich
keit von 31 auf 19 auf 10 000 Lebende zurückgegangen iſt. Eine
wirkſame Prophilax hat zur Aufgabe, eine Vernichtung der Aus
ſcheidungen, beſonders des Auswurfes, tuberkulöſer Kranker, eine
Vermeidung der Gelegenheit der Uebertragung und eine Kräftigung
der für die Tuberkuloſe Empfänglichen. Erſteres erreicht man
durch Aufklärung über die Gefahr des Auswurfes, Belehrung über
das Beiſeiteſchaffen desſelben, in den Wohnungen durch Formalin
desinfektion. Die Verhütung von Jnfektionsgelegenheit wird
wiederum erreicht durch Belehrung, durch Veſchaffung guter
Wohnungen für die Kranken, durch Jſolierung der Kranken in
einem beſonderen Bett event. beſonderem Zimmer, in ganz ſchweren
Fällen in Ueberführung des Kranken in ein Krankenhaus oder
Aſyl. Der Verein verſorgt die Kranken mit Eß und Trink
utenſilien, wo nötig mit Betten und mietet ihnen zur Jſolierung
der Kranken einzelne Zimmer zu ihren Wohnungen, oder wo
dies nicht möglich iſt, andere Wohnungen. Die Empfänglichkeit
der Tuberkuloſe, welche durch beſtimmte Krankheiten, durch ſchlechte
hygieniſche Verhältniſſe und beſtimmte Berufsarten erworben
werden kann, wird durch Belehrung darüber bekämpft, daß die be
treffenden Leute mit Tuberkulöſen womöglich micht zuſammen
kommen ſollen. Ferner werden die Betreffenden zur Hebung
ihres Allgemeinbefindens unterſtützt, insbeſondere werden Kinder
nach der Kinderheilſtätte, nach Köſen, W ittekind,
Norderneh geſchickt. Alle die genannten Maßregeln werden
genau kontrolliert durch den Arzt des Vereins und die ſtädtiſchen
Waiſenpflegerinnen.n Schluß betonte der Vortragende noch, daß die Erblichkeit

der Tuberkuloſe nicht von ſo großer Bedeutung iſt, wie man immer
geglaubt hat. Bei der Durchführung aller dieſer Maßregeln iſt der
Verein von einer großen Anzahl anderer Wohltätigkeitsvereine
unterſtützt worden. Zum weiteren Wirken in dieſem Sinne hat der
Verein ſich vorgenommen, eine Walderholungs ſtätte
für Frauen und Kinder zu errichten und beſonders die
Schwerkranken aus den Wohnungen zu ſchaffen in ein zu grün
dendes Aſyl.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 3. Dezember.

Kornhaus und „Saale-Zeitung“. Die Kornhausgenoſſen
ſchaft erfreut ſich der beſonderen Feindſchaft der „SaaleZeitung“.
Wir wir mitteilten, hat die „SaaleZeitung“ eine gänzlich aus der
Luft gegriffene Notiz über Kündigung der Beamten und Auflöſung
des Betriebes gebracht, eine Notiz, welche nichts weiter als Sen
ſation machen ſollte. Die Kornhausgenoſſenſchaft teilte uns mit,
daß die „SaaleZeitung“ und das „Berliner Tageblatt“, das einen
Tag vorher dieſelbe Notiz wahrſcheinlich von demſelben Berichter
ſtatter) gebracht hatte, eine Berichtigung abgelehnt hätten, die
„SaaleZeitung“ mit der Ausrede, daß die verlangte tatſächliche Be
richtigung den geſetzlichen Erforderniſſen nicht entſpräche. Jetzt
ſendet uns die „SaaleZeitung“ folgende ſogenannte Berichtigung,
die wir des Spaßes halber unſeren Leſern nicht vorenthalten
wollen

„Es iſt unwahr, daß die „SaaleZeitung“ eine Berichtigung
in der Angelegenheit der Kornhausgenoſſenſchaft bisher nicht ge
bracht habe, wahr iſt vielmehr, daß in Nummer 558 der „Saale-
Zeitung“ eine Notiz enthalten iſt, welche die Berichtigung der
Kornhausgenoſſenſchaft in allen weſentlichen Punkten ohne jede
Bemerkung wiedergibt. Ferner iſt unwahr, daß die „Saale-
Feſtung“ die Aufnahme der ihr von Herrn Rechtsanwalt Suchsland
übermittelten Berichtigung verweigert habe, wahr iſt lediglich,
daß die „SaaleZeitung“ nur erklärt hat, ſich ſolange zur Auf
nahme der Berichtigung im Wortlaute nicht verpflichtet halten
zu können, ſolange derſelbe nicht den Veſtimmungen des Geſetzes
entſprechend abgefaßt iſt.

Redaktion der „SaaleZeitung“
M. Scharre.“

Wie man ſieht, ergeht die „SaaleZeitung“ ſich lediglich in
Sophiſtereien. Jm Grunde weiſt ſie die Angaben aus Nr. 563

der „Hall. Ztg.“ nicht als „unwahr“ nach, ſondern beſtätigt ſie.

r

Denn ſie gibt in ihrer ſog. „Berichtigung“ ſelbſt zu, daß ſie die
im Wortlaute gewünſchte Berichtigung ſeitens des Kornhauſes
sgurück gewieſen hat, ſowie daß ſie dabei die von uns mit
geteilte Ausflucht, die Berichtigung ſeitens des Kornhauſes ent
ſpreche nicht den Erforderniſſen des Preßgeſetzes, in der Tat ge
braucht hat, wenn auch mit anderen Worten. Was wollen
alſo die hochweiſen Herren Schriftgelehrten von dem Großen
Berlin Haben ſie Angſt vor dem Staatsanwalt, oder wollen ſie
ſich noch mehr in der öffentlichen Meinung diskreditieren, als ſie es
durch die leichtſinnige, den Uſancen einer gewiſſenhaften und vor
nehmen Tageszeitung wenig entſprechende Behandlung wichtiger
Meldungen ohnehin ſchon getan haben

Superintendent Dr. Burkhardt F. Am 1. Vezember ſtarb
in Halle im 74. Jahre ſeines Lebens der Superintendent a. D. Dr.
Guſtav Emil Burkhardt. Geboren zu Merſeburg am 20. Juni 1820,
wurde er 1844 (definitiv 1845) als Rektor in Lützen angeſtellt und
1847 zum Diakonus und Hoſpitalprediger in Delitzſch, 1854 zum
Archidiakonus und Katechismusprediger daſelbſt, 1862 zum Oberpfarrer
und Superintendent in Sangerhauſen, 1868 zum Oberdomprediger und
Superintendent in Stendal und 1882 zum Pfarrer in Bornſſedt be
rufen. Am 1. April 1894 zog er ſich zur wohlverdienten Ruhe zurück.

Er beſaß den Kronenorden III. Klaſſe. Sein Leben war ein an Arbeit
und Segen reiches. Friede ſei mit ihm!

Schulreviſion. Zurzeit weilt in unſeren Mauern eine aus
Mitgliedern des Miniſteriums und des Provinzialſchulkollegiums ſich
zuſammenſetzende Kommiſſion, um das Stadtgymnaſium einer
eingehenden Reviſion zu unterziehen. Dem Vernehmen nach handelt
es ſich für die Unterrichtsverwaltung darum, die Erfahrungen möglichſt
vieler Höherer Schulen über die Wirkung der neuen Lehrpläne,
wie ſie durch die letzte Schulreform von 1901 geſchaffen ſind, zu ſam
meln und nachzuprüfen. Das Beſtreben, aus praktiſcher Anſchauung
heraus ein Urteil zu gewinnen, iſt umſomehr anzuerkennen, als ja
die Beratungen jener Schulkonferenz überwiegend unter dem Einfluß
von Nichtſchulmännern ſtanden.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Jn
dein zwangloſen Zuſammenſein geſtern abend im „Goldenen Schiffchen“
warf man zunächſt nochmals einen Rückblick auf die letzte Landtags
wahl die dabei gemachten Erfahrungen und Vorkommniſſe wurden
einer Erläuterung unterzogen. Darauf wurde der jetzt in Berlin vor
dem Landgericht I verhandelte Prozeß gegen den ſozialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten Dr. Herzfeld beſprochen. Wie bekannt, hatte
Dr. Herzfeld im Juni bei der Reichstagshauptwahl in Roſtock und bei
der Stichwahl im erſten Berliner Wahlkreiſe zweimal gewählt. Er
ſchwerend muß bei dem Angeklagten ins Gewicht fallen, daß er bei
ſeinem Bildungsgrad genau wiſſen mußte daß er ſich dadurch eines
Betruges ſchuldig mache. Auch hier zeigt ſich der ſozialdemokratiſche
Grundſatz „Wir mogeln, wo wir mogeln können“ am deutlichſten
wieder. Zuletzt wurde der Frage der Teilung großer Wahlkreiſe
nähergetreten, die Beſprechung hierüber wurde der vorgerückten Stunde
wegen anf die nächſte Sitzung vertagt. Erwähnt ſei nur, daß
eine Schwierigkeit das Wählen einer ſehr großen Zahl von Wahl
männern in einem Lokale dadurch beſeitigt werden könnte, daß die
Hauptwahl in verſchiedenen Lokalen vorgenommen und dann zuſammen
geſtellt werden würde, alſo analog den hieſigen Stadtverordnetenwahlen
in der III. Abteilung.

Städtiſches. (Neue höhere Schulen. Miß
ſtände der Straßenbahnen. Schulbeginn.) Der
zweite kommunale Verein beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung
auch mit der gegenwärtig in der Stadt lebhaft ventilierten Ober
realſchulfrage. Herr Oberlehrer Dr. Bangert, der einen Vortrag
über den Bau einer höheren Lehranſtalt in Halle für dieſen Abend in
Ausſicht geſtellt hatte, war verhindert, dieſer Zuſage nachzukommen,
und ſo trat die Verſammlung nur in eine allgemeine Beſprechung zur
Oberrealſchulfrage ein mit dem Reſultat, daß eine Reſolution
angenommen wurde dieſelbe bringt zum Ausdruck, daß es die Ver
ſammlung für dringend notwendig erachtet, mit möglichſter
Schnelligkeit einen Neubau für die ſtädtiſche Oberreal-
ſchule, wenn tunlich im Norden der Stadt, zu errichten, ſowie
außerdem eine vollſtändig neue höhere Schule zu
bauen. Dieſe Wünſche, ſowohl der für das neue Gebäude zur Oberreal
ſchule, wie ebenſo der für die Genehmigung und Errichtung einer weiteren
höheren Lehranſtalt wurden von mehreren Rednern ſehr lebhaft
begründet. So konſtatierte ein Mitglied des Lehrkörpers an der
ſtädtiſchen Oberrealſchule, 1. daß ſich in dem jetzigen überfüllten Ober-
realſchulgebäude gegenwärtig ein Klaſſen zimmer (das frühere
Sprechzimmer des Direktors) befindet, welches bei einem Flächeninhalt
von nur wenigen Quadratmetern Platz für zwei kleinere Schulbänke,
ein Tiſchchen und einen Stuhl bietet 2. daß die Bibliothek der
Anſtalt auf dem Boden unter. dem Dache untergebracht iſt in Räumlich
keiten, in denen zu arbeiten dem Bibliothekar namentlich bei der geringen
Beleuchtung nicht zugemutet werden kann 3. daß die wertvolle
naturwiſſenſchaftliche Sammlung der Schule bei dem zur
Verfügung ſtehenden geringen Platz unter ſchlechter Aufbewahrung
leidet. Vezüglich der techniſchen Frage für den Neubau einer höheren
Lehranſtalt war die Verſammlung der Anſicht, daß der Bau mitten
auf einem größeren Grundſtück errichtet wird damit ſich
die Möglichkeit bietet, rings um die Schule einen
großen Schulhof und gärtneriſche Anlagen einzurichten. Es ſei möglich,
mit einem Bauprojekt, das als Bauſumme vielleicht 300 000 Mk.
fordert, auch allen Forderungen für ein Schulgebäude nachzukommen,
an einem Koſtenanſchlage mit 500 000 oder 600 000 Mk. ſeien Abſtriche
in angemeſſenen Grenzen wohl angebracht. Eine zweite größere Be
ſprechung entſpann ſich über die Mißſtände auf den Straßen
bahnen der Stadt. Man führte vornehmlich darüber Klage, daß
auf verkehrsreichen Straßenſtrecken viel zu raſch gefahren werde, was
nicht nur die Möglichkeit der Unglücksſälle erhöhe, ſondern auch toſenden
Lärm und ſchwere Erſchütterungen in den Häuſern hervorruſe, an
denen die Straßenbahnwagen vorüber fahren. Ferner wurde ſcharf
gerügt, daß vollſtändig verbrauchtes Material immer
noch im Betrieb bleibe; namentlich auf der Stadtbahn
ſeien manche Wagen in einem geradezu dürftigen Zuſtande. Ueber die
Fpngeltaſte Dichtigkeit der Fußböden, ſowie das nicht luftdichte Schließen

r Fenſter und Türen in den Wagen werden gerade jetzt zur Winterszeit
vom Publikum lebhafte Klagen erhoben. Bei ſchlechter Witterung
mache ſich die Notwendigkeit von Wartehallen auf dem Riebeck
platz, vor dem Walhallatheater und vor den Franckeſchen
Stiftungen geltend. Wegen der kurz hier angeführten Uebelſtände
wird der Vorſitzende des Vereins als BVeauftragter der Ver
ſammlung perſönlich bei den beiden hieſigen Straßenbahn
Direktionen Je hen werden wenn dies ohne Erfolg bleibt,
will ſich der erein beſchwerdeführend an den Magiſtrat
wenden. Ferner wurde noch die Frage des Beginnes der
Schulzeit am Morgen angeſchnitten man betonte, daß es für
den Schüler nur von Vorteil ſein kann, wenn die Schulſtunden ſo früh
als möglich am Tage ihren Anfang nehmen. Das Winterfeſt des
Vereins findet Anfang Februar ſtatt, eine eingeſetzte Vergnügungs
kommiſſion wird die nötigen Vorbereitungen dazu ereffen.

Der kommunale Verein Halle-Oſt beſchloß in ſeiner
Monaksverſammlung am letzten Dienstag, eine Petition an
den Magiſtrat zu richten, in der um Befeſtigung des
Weges zur Viehrampe am Vahnhofe gebeten wird. Vezüglich
des Hundefanges in der Stadt wurde der Wunſch aus-
geſprochen, daß über die eingefangenen Hunde öffentlich Mitteilung
gemacht werde, damit die betreffenden Hundebeſitzer auch wüßlen,
wo ſie ihre Hunde wieder abholen könnten. Das Winterfeſt des
Vereins findet am 5. Februar ſtatt.

Allgemeiner Halleſcher Turnverein und Sozialdemokraten.
Wie noch erinnerlich, hatten wir vor wenigen Wochen den Allge-
meinen Halleſchen Turnverein an dieſer Stelle um Mitteilung er
ſucht, ob es zutrifft, daß ſich in dem Vereine eine Anzahl Mit-

glieder befinden, die offenkundig oder verſteckt der
Sozialdemokratie ihre Sympathien entgegenbringen. Bis heute
haben wir noch keine Antwort auf dieſe Anfrage erhalten. Dem
Vorſtande des Vereins kann hierüber inſofern kein Vorwurf
gemacht werden, als ein vollſtändiger Vorſtand gegenwärtig über
haupt nicht exiſtiert, da bekanntlich mehrere Vorſtandsmitglieder
ihre Ehrenämter niedergelegt haben. Es war ſo teilen wir nun
aus eigener Initiative im Intereſſe des Vereins mit beantragt
worden, die Herren Rendant Weiſer Und Schuhmachermeiſter
Klin z wegen des Verdachtes, der ſozialdemokratiſchen Partei
Vorſchub geleiſtet zu haben, aus dem Vereine auszuweiſen. Zu
dieſem Zwecke trat am letzten Sonnabend eine außerordentliche
GeneralVerſammlung zuſammen. Ueber den Ausſchluß von Mit
gliedern haben ſtatutengemäß, wie es heißt, zwei Drittel der Ver
ſammlung zu beſchließen. Das Verhängnis wollte es nun am
Sonnabend, daß nur noch eine Stimme an den zwei Dritteln der
Anzahl der Abſtimmenden fehlte, welche für den Ausſchluß der
beiden Genannten waren. Man erwartet von der Vereinsleitung,
daß ſie die ſtark angegriffene Ehre des Vereins mit aller Energie
wiederherſtellt.

Zu einem Winterfeſt hatte der erſte kommunale Verein
für geſtern abend nach den „Kaiſerſälen“ geladen. Zahlreich waren
die Feſtteilnehmer und fröhlich war die Stimmung, welche heitere
Stunden des Genuſſes brachte. Herr Stadtverordneter Hand
ſchuhfabrikant Merkwitz ſprach die herzliche Begrüßungsrede,
während Herr Stadtverordneter Aßmann ſpäter den Sängern
dankte, die zum Gelingen des Abends beigetragen hatten, den Mit
gliedern der Halleſchen „Volksliedertafel“.

Der Landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes
wird am 10. d. M. von vormittags 11 Uhr an im Evangeliſchen
Vereinshauſe“ zu Halle ſeine GeneralVerſammlung abhalten.

Die neugegründete freie Vereinigung ehemaliger Angehöriger
des preußiſchen Garde-Korps hält am nächſten Sonnabend ſeine erſte
Monats Zuſammenkunft im „Würzburger Bürgerbräu“ am Hallmarkt
ab. Die Vereinigung bezweckt die Pflege der Kameradſchaft und des

eſelligen Zuſammenſeins ehemaliger Gardiſten. Allmonatlich wird eine

t und zwar vom Januar ab mit Damen, ſtattfinden.Eintrittsgeld und Beiträge werden nicht erhoben. Von der Aufſtellung
von Satzungen und Anſchluß an das übrige Kriegervereinsweſen iſt
abgeſehen worden. Etwaige Anmeldungen zum Beitritt von ehemaligen
Kameraden des Garde-Korps, die dem hieſigen GardeVerein nicht an
gehören, nimmt Kamerad Helmecke, Pfälzerſtr. 9, entgegen.

Familien- Abend. Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der
FranckeſcheJünglingsverein anSt. Ul rich eine Advents-
und Weihnachtsfeier im Saale des „Wintergarten“ am 7. Dezember,
abends 8 Uhr, zu welchem alle Freunde und Gönner des Vereins
freundlichſt eingeladen ſind. Das Programm iſt reichhaltig und weiſt
gediegene Nummern erbaulichen, belehrenden und unterhaltenden Jnhalts
auf. Vereinsmitglieder werden Chorgeſänge, Deklamationen, ein Melo-
drama mit lebendem Bild und Geſang, ſowie das Hirtenſpiel: „Hüter
iſt die Nacht ſchier hin von A. Burk zum Vortrag bringen. Frau
GoſſowAltmann hat den Geſang mehrerer Lieder, insbeſondere „Des
Sternes von Bethlehem“ von Humperdinck, zugeſagt. Herr Paſtor
Heintke gedenkt einen Vortrag über Advents- und Weihnachts
gebräuche zu halten. Da die Familienabende des Franckeſchen Jünglings
vereins ſehr ſtark beſucht zu werden pflegen, haben wegen Mangel an
Raum Kinder unter zehn Jahren keinen Zutritt. Einladungskarten,
welche von Herrn Paſtor Heintke unentgeltlich verabfolgt werden, be
rechtigen zum Eintritt. Das Programm koſtet 15 Pfg.

Das erſte Pianolakonzert fand am letzten Montag auf Jnitiative
des Herrn B. Döll (Pianomagazin) in den „Kaiſerſälen“ ſtatt und hatte
unſtreitig einen ſchönen Erfolg. Unter den vielen Erfindungen unſerer
Zeit iſt die des Pianola eine der intereſſanteſten. Die Leiſtungen
dieſes Jnſtruments grenzen ans fabelhafte. Es bedarf jetzt keiner
muſikaliſchen Vorkenntniſſe mehr, man braucht nichts von Noten und
muſikaliſchen Vorzeichen zu wiſſen, auch niemals eine Klaviertaſte be
rührt zu haben, mit Hilfe des Pianola kann man innerhalb weniger
Stunden die erforderliche Geſchicklichkeit erlangen, jedes beliebige, für
dies Jnſtrument hergeſtellte Klavierſtück mit tadelloſer Technik und guter
Nüancierung vorzutragen. Das Pianola iſt aber nicht etwa nur ein
Jnſtrument für den muſikaliſch Ungeübten, ſondern gerade für den
künſtleriſch feingebildeten Muſiker. Je höher der Kunſtgeſchmack des
Spielers entwickelt iſt, deſto vollendeter wird auch ſein Vortrag auf
dem Pianola ſein. Die Zuhörerſchaft gab dieſer Anſicht Ausdruck, indem
ſie den Pianolavorträgen lebhaften Beifall ſpendete.

Panluskirche. Auch in dieſem Monat wird die Pauluskirche
Wochentags dem Beſuch geöffnet ſein, und zwar von 23 Uhr.

Feuer. Geſtern mittag brach in einer Bodenkammer des
Wingolf- Hauſes in der Hohenzollernſtraße Feuer aus, welches auch den
Dachſtuhl ergriff. Die herbeigerufene Feuerwehr konnte nach Lſtündiger
Tätigkeit wieder abrücken.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag nach 4 Uhr ſtieß in der
Magdeburgerſtraße ein Motorwagen mit einem Geſchirr aus Tornau
zuſammen.

Exploſion einer Lampe. Geſtern abend gegen 9 Uhr
explodierte in dem Weißwaren-Geſchäft von Adolf Sternfeld, Gr. Ulrich
ſtraße 21, eine Lampe. Durch die Exploſion wurden die Auslagen
eines Schaufenſters in Brand geſetzt, welcher von dem Perſonal, das
mit dem Dekorieren des Schaufenſters beſchäftigt war, noch rechtzeitig
gelöſcht werden konnte. Die Feuerwehr konnte, ohne in Tätigkeit ge
treten zu ſein, wieder abrücken.

Halleſches Kunſtleben.
Das Kindermärchen, das Herr Direktor Richards im

Stadttheater diesmal als Weihnachtsgabe für unſere Kleinen
zur Aufführung gelangen laſſen wird, iſt ein Werk von Frau
Margarethe Benda in Koburg. Das Märchen führt den Titel „Die
drei Roſen“ und hat bei ſeinen Aufführungen an den herzoglichen
Hoftheatern in Koburg und Gotha durchſchlagende Erfolge er
rungen. Soweit uns mitgeteilt wird, hat nicht nur die einheimiſche
ſondern auch die auswärtige Preſſe ſich für das Stück intereſſiert.
Margarethe Benda hat einen der wirkungsbvollſten Feenſtoffe, die
reizende Erzählung von der „Schönen und dem Tier“ behandelt,
und zwar, wie die „Nat.Ztg.“ ſchreibt, überaus glücklich. Jn ihrer
friſchen und herzigen Naivetät ſeien „Die drei Roſen“ ein rechtes
Weihnachtsmärchen für die Kinderwelt. Die Muſik iſt ein Werk
des bekannten Komponiſten der „Grille“ und des „Schmied bow
GretnaGreen“, Johannes Doebber. Herr Direktor Richards wird
das Stück auf das glänzendſte ausſtatten, die Dekorationen gehen
aus dem Atelier des Herrn Prof. Brückner in Koburg hervor.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für das Gaſtſpiel von Frau Erika Wedekind, Kgl. Kammerſängerin,

elten die gewöhnlichen erhöhten Opernpreiſe. „Die luſtigenKelber haben neben der Gaſtin folgende Beſetzung erfahren
Jungfer Anna: Frl. Ekeblad, Fr. Reich Frl. Ulrich, Halſtaff: Herr
Aumann, Hr. Fluth: Hr. Rübſam, Hr. Reich Hr. Rabott, Cajus:
Hr. Raven, Fenton Hr. von Humalda, Sparlieb: Hr. Böttcher
Regie: Raven, Dirigent Krauſe. Billettbeſtellungen nimmt die
Theaterkaſſe entgegen. Wie wir erfahren, bleibt das Gaſtſpiel der hier
ſo beliebten Künſtlerin das einzige der Saiſon. Beyerleins Militär
Schauſpiel „Zapfenſtreich“ iſt für nächſten Montag (7. Dez.) an
geſetzt. Wir kommen auf den Jnhalt des Stückes noch eingehender
zurück. Am Sonnabend geht der luſtige Schwank „Der Hoch
touriſt“ in Szene; vorher wird die Operette „Die ſchöne
Galathea“ wiederholt.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Freitag gelangt zum letzten Male Ludwig Fuldas hochinter
eſſantes Schauſpiel „Das verlorene Paradies“ mit Herrn
Hoſſchauſpieler Albert Paul zur Aufführung. Der geſchätzte Künſtler



wird ſich am Sonnabend vom Publikum in einer Wiederholung des
reizenden Zeitbildes Tante Regine“ und des Einakters
„Rufſiſch“ verabſchieden. Am Sonntag nachmittag um 4 Uhr geht
als Volks- Vorſtellung bei den Einheitspreiſen von 60, 40 und
20 Pfg. Jbſens Drama „Rosmersholm“ in n und ſind
Billetts hierzu bereits von heute ab an der Kaſſe des Neuen Theaters
u haben. In Vorbereitung befindet ſich Heinz Gordons dreiaktiger
oldatenſchwank „Jn Vertretung“, der in Berlin mit dem

Autor als Gaſt wochenlang ausverkaufte Häuſer erzielte.
Wohltätigkeitskonzert. Jn der Pauluskirche findet am nächſten

Sonntag abend 7 Uhr das alljährlich von Herrn Prof. O. Reubke
veranſtaltete Weihnachtskonzert ſtatt, und zwar zum beſten der Armen
der Neumarkt (Laurentius- und Stephanus) und der Paulusgemeinde
unter Mitwikung der Konzertſängerin Frl. Harry v. d. Harſt Leipzig
und des Harfenvirtuoſen Herrn Joh. Snoer Leipzig. Das ſchöne
Programm enthält Orgelvorträge, C ſür Alt und Harfen
vorträge. Der Beſuch des Konzertes ſei ſchon mit Rückſicht auf ſeinen
guten Zweck hiermit warm empfohlen. Villettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Konzert des Lehrer-Geſaugvereins. Anſtelle der erkrankten
Konzertſängerin Frl. Sophie Schröter wird in dem heutigen
Konzert die hier bereits rühmlichſt bekannte n Fräulein
Elena Gerhardt aus Leipzig durch Liedervorträge mitwirken.

Vermiſchtes.
Haben wir einen ſtrengen Winter zu erwarten? Die Wetter

propheten, berufene und unberufene, wollen uns bereits einen
Blick in die Zukunft tun laſſen. Wie das aber häufig unter Sehern
der Fall iſt, ſind ſich auch dieſe nicht recht einig. Die einen ver
künden einen milden, die anderen einen ſtrengen Winter. Der
aus der Ebene ſagt: Wenn ſich die auf lange fortgeſetzte Beob
achtungen geſtützte Annahme bewährt, daß die Wetterſchwankungen
mit derjenigen der Sonnenflecke übereinſtimmen, dann hätten wir
in dieſem Jahre einen Winter zu erwarten, der dem vom Jahre
1870 auf 1871 ähnlich wäre; der aber war ſehr ſtreng.
Für die meiſten Leute wäre es nicht gerade ſehr angenehm, wenn
das zuträfe; denn im Winter 1870/71 ſank die Queckſilberſäule
im Dezember an 25, im Januar an 28, im Februar an 16 und
im März an neun Tagen unter den Gefrierpunkt, wobei es in
manchen Gegenden zu faſt ſibiriſchen Kältegraden kam. Ein
anderer gelehrter Wettermacher, der nahe am Gebirg e wohnt,
ſchließt aus der erſt wenig fortgeſchrittenen Einwinterung des
Gebirges, und aus den Wetterverhältniſſen des Herbſtes, daß ein
milder Winter wahrſcheinlicher ſei als ein ſtrenger; auf Seite
dieſes ſtehen auch die LaienWetterpropheten, die ihre Sehergabe
aus dem Verhalten der Bienen, Fliegen und anderer wetterkundiger
Tiere ſchöpfen. Wer von dieſen recht hat, das wird uns der Winter
ſelber bald lehren. Etwas ſeltſam fängt er in dieſem Jahre an.
Denn während er ſich im Oſten und Norden durch Vorboten noch
nicht deutlich angemeldet hat, tut er das um ſo mehr im Süden
und Weſten Europas. Wie nämlich aus Spanien gedrahtet
wird, iſt in Aſturien, Galicien und Leon infolge ſtarken
Schneefalls die Bahnverbindung mehrfach unterbrochen. Jn
Bilbao und St. Sebaſtian liegt der Schnee einen Meter hoch.
Jn Jtalien, wo die letzten vierzehn Tage noch ſehr ſchön
waren, iſt jetzt auch der Winter angerückt. Jn Mailand war der
Schneefall ſo ausgiebig, daß ſich das Ausſehen der Stadt mit
einem Schlage verändert hat, und man ſich in weit nördlichere
Breitengrade verſetzt glaubt. Auch aus ganz Norditalien
werden ſtarke Schneefälle gemeldet, die vielfach auch dem Eiſen
bahnverkehr ſchwere Hinderniſſe bereiten. Vom Simplon kommen
Nachrichten, die eine vollſtändige Einſtellung der Arbeiten auf der
Strecke der Simplonbahn und der Zufahrislinien AronaDomo
doſſola und SanthiaArona mitteilen. Die Poſtſtraße über den
Simplonpaß iſt ſtellenweiſe mit einer zwei Meter hohen Schnee
ſchicht bedeckt und vollkommen ungangbar.

Der „gebildete“ Affe. Jn dem Londoner Hippodrom erſchien
am 30. v. M. zum erſten Mal der Schimpanſe „Konſul“. „Konſul“ hat
in Paris und in NewYork das Publikum entzückt. Ein afrikaniſcher
Forſcher erklärte, daß der Affe einer beſonderen Klaſſe angehöre, die ſich
im Hinterlande der Goldküſte findet und außerordentlich menſchenähnlich
iſt. „Konſul“ tritt im Geſellſchaftsanzug mit ſchwarzem Zylinder auf.
Das Publikum und die Muſik des Orcheſters ſtört ihn nicht. Er nimmt
rüßend ſeinen Hut ab, macht eine höfliche Verbeugung und ſetzt
ich dann an einen Tiſch, wo er mit Löffel, Meſſer und Gabel ißt.

Wenn er von einem genug gegeſſen hat, ſo klingelt er nach
dem Kellner. „Konſul“ entwickelt einen guten Appetit und knöpft
ſich während des Eſſens einen Weſtenknopf nach dem anderen auf.
Zum Schluß nimmt er eine Taſſe Kaffee und eine Zigarette. Nach
dem die Mahlzeit beendigt war, gab er auf der Bühne eine Vor
ſtellung auf dem Zweirade. Vor dem öffentlichen Auftreten be
grüßte „Konſul“ in ſeinem eigenen Raume verſchiedene bevorzugte
Gäſte. Er ſchüttelt dabei dem Beſucher die Hand, während er
ihm mit der linken Hand gönnerhaft auf die Schulter klopft.
„Konſul“ war übrigens bereits früher in London, und zwar in dem
nunmehr nicht mehr beſtehenden Aquarium. Er war damals ſchon
erſtaunlich „gebildet“.

Von der See. Das Segelſchiff „Aſt a“, Kapitän Thorſen, iſt auf
der Fahrt Methil-Krageroe in einem Südweſtſturm in der Nordſee
untergegangen. Sechs Mann der Beſatzung ertranken. Der „Gauß“
erlitt auf der Fahrt nach Geeſtemünde Maſchinenhavarie und mußte
Anker werfen.

Erinnerung an Kaiſer und Kaiſerin Friedrich. Jn dem Neuen
FrauenKrankenhaus zu London, EuſtonRoad, wurde eine Erinnerungs
tafel für die Stiſtung eines Bettes für Krebskranke enthüllt zum Ge
dächtnis des Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich. Die Enthüllung wurde
in der Prinzeſſin Heinrich von Battenberg vorgenommen.

ie Zahl der Verunglückten beim Brande der katholiſchen
Univerſität ir Ottowa iſt, wie von dort gemeldet wird, etwas
größer als die Angaben der erſten Berichte. Darnach wurden vier
Prieſter, ſechs Studenten und zwei Diener, als ſie ſich zu retten ver
ſuchten, ſchwer verletzt. Zwei der Prieſter ſind bereits ihren Verletzungen
erlegen. Das Univerſitätsgebäude iſt vollſtändig zerſtört worden.

Verurteilt. Das Kriegsgericht zu Petersburg verurteilte denLeutnant des 9. Omskſchen Jvfanterſee Regiments Alexander Raketzki

u 15 Jahren Zwangsarbeit in Sibirien und Ausſtoßung aus dem
ffizierſtande. Er hatte der Gattin ſeines Hauptmanns entehrende

Anträge geſtellt und als dieſe ihn abwies, dieſelbe erſchoſſen.
Ein „nobler“ Charakter. Das Schwurgericht zu Hamburg ver

urteilte den früheren Oberarzt des iſraelitiſchen Krankenhauſes, den
Millionär Dr. Hagenow, wegen wiſſentlichen Meineides zu
18 Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt. Der An
eklagte, der mit ſeinem Dienſtmädchen intimen Verkehr unterhalten,hane dasſelbe, als es eine verſprochene Geldſumme forderte, wegen

Erpreſſung denunziert.
Ueber die Schreckenstat einer Mutter meldet an aus Paris:

Marſeille bekam die 27 Jahre alte Hortenſe Eſtival auf die
achricht, daß ihr Geliebter ſie verlaſſen habe, einen Tobſuchts

Sie riß ihr drei Monate altes Kind aus der W

raga
von Serbien, annonciert in engliſchen Blättern den Verkauf derJuwelen der Königin Draga. In einem Briefe erklärt Chriſtine
namens ihrer Schweſtern, daß ſie außer dieſen Juwelen nach Abzug
aller Koſten 127 000 Franks erhalten haben. Unter den Juwelen
befinden ſich das Brillantdiadem, das Draga am Hochzeitstage
trug, ein Armband mit Brillanten und Smaragden, ein Geſchenk
des ruſſiſchen Kaiſers zur Hochgeit, ein Diadem mit ſerbiſchem
Schleier und vollſtändigem Koſtüm, eine Broſche und Ohrringe
mit Brillanten und Perlen.

Vorſicht beim Oeffnen von Geldrollen. Ein Geſchäftsmann
empfing von einem Bankhauſe eine Geldrolle, angeblicher Jnhalt
40 Fünfmarkſtücke gleich 200 Mk. Die Rolle wurde in der Mitte
quer durchgeſchnitten und es fanden ſich alsdann nur 39 Fünf-
markſtücke vor. Das Bankhaus reklamierte, da unzweifelhaft feſt

eſtellt worden war, daß die Hülſe nur 39 Stück enthalten habennmte bei der Reichsbank, die ihrerſeits bei der badiſchen Staats

eiſenbahnbehörde, von der ſie die Rolle erhalten hatte, reklamierte.
Dieſe Behörde weigerte ſich aber, für das fehlende Fünfmarkſtück
aufzukommen unter der Begründung, daß für einen Defekt in
einer unbeſchädigten Rolle zweifellos nur zwei Stellen haftbar ge
macht werden können: der Verfertiger der Rolle und event. der
Oeffner. Da im vorliegenden Falle letzterer die fragliche Rolle in
vorſchriftswidriger Weiſe geöffnet hat, ſo habe er die Möglichkeit
des Nachweiſes dafür benommen, daß der Verfertiger der Rolle

die Stationskaſſe Enzberg ein Fünfmarkſtück zu wenig in
dieſelbe getan habe, alſo deſſen Erſatz ggigemnen be.Alſo Vorſicht beim Oeffnen von Geldrollen. Die Hülſen ſind nicht

quer, ſondern der Länge u durchſchneiden.Ein reicher Zuchthäusler. g. dem Gefängnis von Danne
mora befindet ſich, wie der „Dailhy Mail“ aus NewYork geſchrieben
wird, ein zu lebenslänglicher Strafe verurteilter Mörder namens
Stephani. Stephani die Erlaubnis, die Börſenberichte zu
ſtudieren. Man ſagt, daß er ſo gut zu ſpekulieren verſtehe, daß
er mit den 5000 Lſtrl., die ihm ſeine ſterbende Mutter hinterließ,
bereits ein großes Vermögen geſchaffen habe. Von dieſem Ver
mögen hat er ſelbſt zwar keinen großen Genuß, denn er darf keinen
Pfennig davon verwenden, um ſeine Gefängniskoſt oder ſeine Ge
fängnishaft damit erträglicher zu machen.

Sonderbares Teſtament. Dieſer Tage hat in Warſchau die
Eröffnung eines ſonderbaren Teſtamentes ſtattgefunden. In dieſem
hatte ein Herr K. R. ſein geſamtes Vermögen im Betrage von
50 000 Rubeln ſeiner Nichte K. und ſeinem Jugendfreunde W.
unter der Bedingung vermacht, daß ſeine Nichte den Jugendfreund
heirate. Andernfalls fällt das Vermögen gemeinnützigen Anſtalten
zu. Fräulein K. hat bereits erklärt, den Willen des Onkels er
füllen zu wollen; Herr W. aber findet die Bedingungen des Teſta
mentes etwas „drückend“ für ſich, da er 72 Jahre alt iſt, Fräulein
K. aber im 18. Lebensj t.r ihre in Ein ſeliſanter Menſch

Bewohner
Der „Löwenmenſch“ von Nizza. Ei t

deſſen exzentriſche Neigungen während einiger Zeit die
von Nizza beluſtigt und intereſſiert haben, wurde dieſer Tage als
gefährliche Perſon verhaftet. Menſchenmengen pflegten ſich vor
ſeinem Hauſe zu verſammeln, um den „Löwenmenſchen“ c ſehen,
wie man ihn benannt hatte. Der Mann iſt der 57jährige
Albert de Marceul, der nach einem höchſt abenteuerlichen Leben ſi
in ſeine Zimmer einſchloß und nach „prähiſtoriſchen Jdeen“ allein
lebte. Sein langes, verwildertes Haar und ſein patriarchaliſcher
Bart, die ihm über den Gürtel reichen, haben monatelang ſeine
einzige Kleidung gebildet, und in dieſem Zuſtande hat er Stunden
an ſeinem Fenſter verbracht, geſtikulierend und Kauderwelſch zu
den Vorübergehenden redend. Kürglich begann nun der Graf die
Leute, die nach ſeinem Fenſter ſahen, mit Steinen zu bewerfen.
Vor einigen Tagen begrüßte er auch alle, die zufällig vorüber
gingen, mit einem regelrechten Bombardement. Die Folge davon
war, daß der Polizeikommiſſar beſchloß den Grafen zu verhaften.
Die Polizei drang in die Wohnung ein, und es erfolgte ein heftiger
Kampf. Der „Löwenmann“ focht verzweifelt mit Steinen, Zähnen
und Nägeln, und die Polizei hatte die größte Mühe, ihn feſtzu
nehmen. Schließlich wurde der unglückliche Jrrſinnige feſtge
nommen und, an Händen und Füßen gebunden, in das Saint Pons-
Aſhl gebracht, wo er zunächſt bleiben wird.

Der geborgte Leuchtturm. Ein Ligentümliches Vorkommnig
wird dem „Daily Expreß“ aus Auckland in Neuſeeland be
richtet. Das engliſche Kriegsſchiff „Sparrow“ hatte Schießübungen
abgehalten und gab am Abend desſelben Tages dem engliſchen
Konſul, einigen Tonga-Häuptlingen und anderen Notabilitäten
ein Feſt an Bord. Das Schiff war dazu auf der Regierungswerft
von Nukualofa vor Anker gegangen. Als die Gäſte im Tanze
drehten, verſagte plötzlich das elektriſche Licht, und an ſeine Stelle
trat die Dunkelheit einer vollſtändig ſternloſen Nacht. Da kam
ein engliſcher Zollbeamter auf die Jdee, von dem benachbarten
Leuchtturm die Laterne herbeiholen zu laſſen, bei deren Licht weiter
getanzt wurde, bis das elektriſche Licht wieder ſeinen Dienſt ver
richtete. Den König von Tonga regte die Tatſache, daß man die
Laterne eines Leuchtturms borgte, um damit einen Ball an Vord
zu erleuchten, ſo auf, daß er nicht nur den betreffenden Zollbeamten,
der zu ſeinen Hauptratgebern gehörte, ſondern auch alle diejenigen
g2 ſeinem Dienſte enkließ, die ſich über die gute Jdee gefreut
atten.

Rettungsverſuche in der Voje. Hochintereſſante Rettungs
verſuche ſind, wie man aus Skagen meldet, dort mit der viel
beſprochenen norwegiſchen Erfindung, der Dönvi
Rettungsboje, begonnen worden. Ein norwegiſcher rine
dampfer warf eine mit Ballaſt beſchwerte Verſuchsboje aus, die
nach einer halben Stunde zwanzig Faden vom Ufer auf Grund
geriet. Sie wurde an Land gebracht und unterſucht; es ſtellte
ſich heraus, daß ſie in vorzüglichem Zuſtande ange?ommen war.
Nach dieſem geglückten Experiment gab man das Signal zur Aus
werfung einer Boje mit Kapitän Dönvig und mehreren anderen
im Jnnern. Sie landete ebenfalls glatt. Ein weiteres Telegramm
berichtet dem „B. T.“ des Weiteren: Nachdem die erſten bereits
telegraphierten Verſuche mit der belaſteten neuen Dönvigſchen
Rettungsboje glücklich ausgefallen waren, ſtiegen fünf
Männer, der Erfinder Dönvig, der norwegiſche Marineleutnant
Engelſtad und drei Matroſen, in eine andere Boje, die von dem
norwegiſchen Dampfer ins Waſſer geſetzt wurde. Der Sturm tobte
unvermindert weiter, die Brandung ſchäumte über die drei die
Jütlandküſte umgebenden Riffe haushoch hinweg. Die Strecke bis
zur Küſte von 4000 Fuß wurde von der Boje in 23 Minuten zu
rückgelegt. Die Boje kam glatt über die äußerſten Riffe fort und
ſetzte ſich am innerſten Riff feſt. Die Zuſchauer am Strande,
unter denen ſich die Frau des Erfinders befand, warteten mit
furchtbarer Spannung, bis der Deckel der Boje ſich öffnete und
Engelſtad, welcher die norwegiſche Flagge ſchwenkte, ſich zeigte.
Stürmiſche Hurras erſchollen. Der Verſuch iſt vollſtändig geglückt.
Die ausgezeichneten Eigenſchaften der Dönvigſchen Boje haben
alle Erwartungen erfüllt. Der Aufenthalt in der Boje ſoll ſehr
erträglich ſein.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. Dezember.

Wetterbericht vom 8. Dezember, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt in Deutſchland anhaltend und beträchtlich
weiter geſtiegen (die Zunahme beträgt in Magdeburg in den
letzten 24 Stunden 14 mm), und zwar mit der wachſenden
Jntenſität des weſtlichen Maximums und dem Vordringen des
ſelben. Zugleich iſt damit Aufklären und Sinken der Tempe
ratur bis zu mäßigem Froſt eingetreten. Das geſtern noch
über Südſchweden lagernde Minimum hat ſich weiter entfernt.
Unter dem Einfluß des Hochdruckgebietes, deſſen Einfluß noch
im Wachſen begriffen iſt und das ſich vielleicht nach dem Süd
oſten verlagert, iſt zunächſt weiter Froſtwetter zu erwarten.

Voransſichtliches Wetter am 4. Dezember Ziemlich
heiteres, trockenes Froſiwetter. Stellenweiſe Nebel.

„Voransſichtliches Wetter am 5. Dezember: Stellen
i ſtark nebliges, ſonſt ziemlich heiteres und trockenes Froſt
wetter.

Hamburg, 3. Dezember, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(768 mw) liegt über Südweſtdeutſchland, das Minimum (unter 750 mw)

nordweſtlich über Schottland. Jn Deutſchland ruhig, aufklärend und
kalt. Wärmeres Wetter mit auffriſchenden Winden wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Zara, 3. Dez. Jnfolge des Hochwaſſers ſind in
Metkovic zahlreiche Gebäude überſchwemmt. Der Dampfer-
verkehr iſt unmöglich ein Dampfer iſt geſtrandet.

ondon 3. Dez. Wie dem „Daily Telegraph“ aus
NewYork telegraphiert wird iſt geſtern nachmittag ein
Güterzug der rn rin bei Dover auf der
DelavareLinie durch eine Exploſion n r worden.
Das geſamte Fahrperſonal ſoll dabei ums Leben gekommen ſein.

New-York, 3. Dez. Wie aus de Chile gemeldet
wird, hat England zwei Kriegsſchiffe gekauft.

Waſhington, 3. Dezbr. Heute wurden wieder zwei
Geiſtesgeſtörte im Weißen Hauſe verhaftet. Der
eine gab an, er habe den Präſidenten Rooſevelt hypnotiſieren
wollen, der andere trug ein großes Meſſer bei ſich. Die Wache im
Weißen Hauſe iſt verdoppelt worden auf die Nachricht, daß
ein Jnſaſſe des Jrrenhauſes in Minnepolis ausgebrochen ſei
n er die Abſicht ausgeſprochen habe, bei Rooſevelt einzu

ringen.

Börſen- und Handelsteil.
Kurdbericht der Bankſirmen zu Halle a. 6.

ſ”www DividendeBörſe vom 3. Dezember 1903. ar f. Karsuotij
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Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stüg.

Viehmärtte
Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebeundgewicht am
3. Dezember 1903.

Durchſchnitts Preis pro d0kg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht

A.

Oſterburg Schweine 120 35Saalkreis J e 100--200 36 41Saalkreis Ochſen 600 1000 3439Saalkreis Bullen 500-800 3337Saalkreis Kühe 500--750 2934Saalkreis Färſen 450 700 30 35
Berlin, 2. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 458 Rinder,
1588 Kälber, 1193 Schafe, 13 261 Schweine. Bezahlt für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pſd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen: 2. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering genährte
58--63. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen o. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 54—56; e. gering genährte
Färſen und Kühe 50—52. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 82—86 d. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 71--75 o. geringe Saugkälber 58-—66; a. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 57—62. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 75--77; b. ältere Maſthammel 68--71e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 59-—65; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 k lebend mit 20
W a. vollfleiſchige feinerer Raſſen deren Kreuzungen49-50 b. fleiſchige 46-—48 e. gering entwickelte 43--45 d. Sauen
44 46. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 150 Stück unverkauft. r Kälberhandel geſtaltete ſich nur in
guter Ware glatt, ſonſt ſchleppend es wird kaum ausverkauft. Bei
den Schafen fanden etwa 800 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
langſam und gedrückt und wird kaum ganz geräumt.

WochenMarktvberichte.

S n r von Guſt. Schultze Sohn, ButterGroßhandlung, Ber in C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), den 2. Dez.



Die Nachfrage nach allen Sorten Hofbutter iſt unverändert ſchwach, da
jedoch die Zufuhren hierin größer geworden, die Qualitäten außerdem
rößtenteils noch immer abſchmeckend und unhaltbar ſind, konnten ſich
reiſe nicht mehr behaupten.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 119 bis
122 do. IIa 115--120 do. IIIle 104--113 do. abfallende
97--102 Tendenz: ruhig.

CagesMarktberigte.
Magdeburger Handelsbericht vom 2. Dez. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 21,25--21,60
Rapskuchen 6 (Alles für 100 kg.)

Magdeburg, 2. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,20 AK die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 2. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 154--158 Rauhweizen
148--152 Roggen 130--132 Chevaliergerſte 150--162
Landgerſte 138--147 Hafer 125--130 für 1000 kg.

NewYork, 2. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Dez.) Baum-
wolle-Preis in NewYork 11,95 (11,05), Lieferung April 11,81
(11,77), Lieferung Juni 11,81 (11,77), in New Orleans 118
(115), Petroleum, Stand white in NewYork 9,50 (9,50),
in Philadelphia 9,45 (9,45), Rafined (in Caſes) 12,20 (12,20), Credit
Balances at Oil City 1,85 (1,82), Schmalz, Weſtern ſteam
7,00 (7,00), Rohe Brothers 7,30 (7,30), Mais*) per
Dez. 49 (49 Mai 48 (48), Juli Weizen**)roter Winterweizen loco 89 (898 Weizen ver Dez.
884 (88), per Jan. ber Mai 84 (84 perJuli 802 (80 Getreidefracht nach Liverpool 11 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 6Xx (65/ Rio Nr. per

Tendenz Mais: ſtetig.
es) Tendenz Weizen ſteitg.

Jan. 6,20 (6,00), per März 6,50 (6,25), Mehl, Spring Wheat
elears 3,60 (3,60), Zucker 8 3 (35), Zinn 26,80 --26,90
(25,70-—26,00), Kupfer 12,00--12,25 (12,25 12,50).

Zuckerb erichte,
Magdeburg, den 3. Dezember 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,1
Nachprodnkte excl. 759 Rend. 6,25-6,45.

Kryſtallzucker I. 19,70.
Gem. Raffſinade 19,45.

Dezember Lieferung 25 5 billiger.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Dez. 16,806G, 16,90B.
Jan. März 17,356, 17,40B, 17,35bz
Mai 17,706G, 17,75B.

v c de a v((Eigener r Zeitung.Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) üntcen ucker J. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an
Dez. 16,80.
Jan. 17,15.
März 17,50. Okt. 18,30.

Prodnukt
(Eigener Drahtbericht d

Berlin, den

Mai 17,70.
Aug. 18,15.

Weizen Dezbr. 163,00 Mai 165,75 Juli
Roggen Dezbr. 133,00 Mai 136,75 AC, JuliHefe Dezbr. 128,00 Mai 130,75
Mais Dezbr. 104,50 Mai 107,25

b ö l Dezbr. 47,10 Mai 47,20R ü
Spiritus, 100 1 70er loko

Börſe von Berlin vom 3. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete in ruhiger Haltung bei Preishaltung in
Banken und weiterer Aufwärtsbewegung in Deutſcher Bank. Am
Montanaktienmarkt lagen Eiſengktien feſt, Kohlenaktien unregel-

e ]-cèzn cc ]h]c--ccc-c-cnhTTTTCCSSeCCCCCd., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. DelitzseBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a

Tendenz: ruhig ſtetig.

Brotraffinade I. 19,45.
Gem. Melis 18,70.

Aug. 18,10G, 18,15B.
Okt.Dez. 18,20G, 18,30B.

Tendenz behauptet.

ord Hamburg.

Tendenz: ſtetig.

enbörſe.
er Halleſchen Zeitung.
3. Dezember.

mäfßzig. t SBanken durchweg etwas an auf die Stelle, die die Ankündigung der
Aenderung des Vörſengeſetzes enthält, um der Rechtsſicherheit des
Börſengeſchäftes eine feſte Grundlage zu geben.

Unmittelbar nach Veröffentlichung der Thronrede zogen

Heimiſche Fonds
ſtetig, Chinefen feſt auf Meldungen von angeblicher Beilegung der
zwiſchen Japan und Rußland ſchwebenden Differenzen. Spanier
etwas ſchwächer, Bahnen zumeift vernachläſſigt. Kanada behauptet,
feſter waren Prinz Heinrich und WarſchauWiener. Schiffahrts
Aktien ſtetig, Große Berliner Straßenbahn etwas ſchwächer. Jm
ſpäteren Verlaufe in ſämtlichen Märkten völliger Stillſtand, doch
Kurſe wenig verändert.
8 Proz. höher.

Jm freien Verkehr GlektrizitätsAktien
Privat Diskont 36 Proz

Preisnotierungen für Kuxe am 3. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Kohlen Kutxe:

Boruſſia hriedlicher Nachbar.

nig LudwigConſ. Nordfeid.
Schürbank K& Charl.
Siebenplaneten
Tremonia

ErzKuxe:
Friedrichsſegen.
Glückauf b. Neviges

Viktoria. e eWildberg. e

Nach UnKali-Werts: frage gebot
Genthe e IIIIIIIII 375 z32e
Berudardshall n ue e e 5475Sarnnient: 6678 8880
Eime La. U. 730Friedrichs hall 1r 12100 127n St e e eernee h Aenh e e 7800 7ldrungen und II. 1ohannashall h 41onnenberg U. G. e 7
SchlüfſelSalzgitterAktien.. 190 220
Wilhelmshal u n

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kupferberg Gold zeichnet

e Geſchmack, durch
Bekömmlichkeit aus.
als das beſte deutſche Erzeugnis angeſehen werden.
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ſich durch erſtklaſſige Qualität,
ſeine leichte Art und große

Nach unſerem erfahrenen Urteil muß es
(6898

An- u. VerKanst von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-
xinusung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Zinsfuß Dividende 1901 1902 Dividende 1903 1902i i l 1150,50b3 Gerh. ten dies 4 78 JnvnſriePapiere Kölner Bergwerk 30 23 435 10830 S untiſtien. 18 18 t
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do. 8,256bz.G do. andelsgeſ. 7 /2165,006 Eilenburg, Kattun a 8 95,00bz.B Sächf T u Rrg tohien s s Zeig Wig e töo r. 87Sächſiſche Landſch. Pfobr. 4 Berl. Hypotheken-Bank Bl 157 Eintracht, Bergw. 18 15 T er. et en 51/3115.00 o b 5 Jere Steri. 3 Tage. z. 20do. a 292806b3.8 Com. u. DiskontoBank. Se 6 125,2065.5 Eſchweiler Bergw. 16 12641,7563. l h gond. 5 Livre Stert 2 Tagedo. 88,206b3z.G Darmſtädter Bank. 4 6 147.7563. G Eſchweiler Eiſenwalzw. O 1117.59t3 G Sinn en Febrit 6 46 334 c r Sterl. 3 Monate z z
Halleſche St.A. v. 1886,92 3/2 2230 b Deſſauer LandesVank. 5 2 1105.908b3.G Wilhelm. L.-A. 512 éSchlef Kerad Zint i 17 35e5280 t e sdo. do. von 1900 4 103,50bz B De hen nſg-Venk 11 t 735730 gen e w. 12 ig Sorctert et z gtg W r. 8,25

D. eno en e an 3. r P r hütte. z. IIIDiskontoKommandit 8 8 19830 do do. St.Pr. 5, 128, 100 G
S di cant 7 5 152285 G Sei la i 192 wothaer GrundkreditBank „25bz V reppiner Werke. 2 119.Ausländiſche Fonds. ger Kreditanſtalt. 8 178,7 bz. G Halleſche Maſchinen 2 1 Schlu ſt K u r ſe.

Magdenntger 6* S Tor s kö 28 42 3288000 Tendenz: Ziemlich feſt.ann M. St. P. A. U. eZinsfuß Mittel eutſchegertit vant S a r 2326 arpener Bergbau 10 205, 60b3. Krebitaktien 215,75 j Bochumer Gußſtahl 189 25
Griechiſche konſ. Goldrente 4 33,106bz. G Nationalbankf. Deutſchland J 129,10bz.G rim. Maſchinenfabrik 2 re Berl. Handelsgeſellſſchaft. 168,25 Deutſch-Luxemb. V.-A. 7,00

do. Monop.Anl. 44,80 bz. G Heſterr. Kreditaktien ult. 88 824216.00b. emmoor Portland. 1109.60b3. Darmſtädter BVank. h 33338 Dortmunder Union-C. 28do. Gold(Pir. Lar.) 5 40,7 0bz. G Petersbrg. DiskontoBank 5 s 164,57 G Hibernia Bergw.G. 13 10 1216,9065 G Deutſche Bank. ehe 225,1 Laurahiültte 24070Jtalieniſche Rente. 4 Preuß. VodenKredit. 7 11q6, 9063. ildebrandt, Mühlen. 42 156,00 b. G Diskonto Kommandit 48828 S S 446,50Mexik. konſ. von 1899 5 101,25b3. do. Zentr.-Bod.- Kredit 9 z 195,666 G Hörder Bergw. La. A. 4 Dresdner Bank. 152.2 Gelſenkirchener Bergwerk. 212,60Oeſterreich. Goldrente. 4 102,80bz.G Reichsbank 6,25 S,47 153.8 v. G Höſch, Eiſen und Stahl. 1174, O. Nationalbank für Deutſchland 129,25 Harpener h 205 50
do. Kronenrente. 4 Ruſſ. Bk. f. ausw. Handel 4 8 e g 3 1112.505 G Franzoſen 145,00 Große Berl. Straßenbahn 205 59do. Silberrente 4 s 1 Sächſiſche Bank 5 1343.,506ba. G Kaliwerte Aſchersleben. 1 10 162 880 Lombarden 17,60 Hamburger Packetfahrt. 108 30Rumän. amort. 5 8,50bz. G S hauſ. Bankverein 5 5 1149, 1063.G Kattowitzer Bergban. 12 11 2168 5063.6 Jtalien. Mittelmeerbahn. Rorddeutſcher Lloyd 105,50do. von 1890 4 „20.B leſiſcher Bankverein 6' 6*21144, b. G Zoſo Reichsanleihe 94,40 l DynamitTruſt. 162,00

Fried mann G Bankgeschäſt, FZclec. S., Poststr. 2. An- und Verkauf von Wertpapieren.
Creditgewährung. Discontlierung v. Wechseln,
Contocorrent-, ChecK- u. HypotheKen- VerKehr.

(Steuerſreiheit mit Raersſene auſ den wohltätlgen
Zweck des Konzertes bewilligt.

PaulimusKirehe.
Sonntag, den 6. Dezember, abends 7* Uhr

Weihnachts Konzert
zum Besten der Armen der NemmarkKt- (Laurentius u. Stephanus) und
der Paulusgemeinde unter Mitwirkung von Frau Dr. Roceo,
der Konzertsängerin Fräulein arry v. d. MHarst- Leipzig und

des Harfenvirtuosen Herrn Joh. smoer-Loiprig.
Orgelvorträgo. Sologesänge für Sopran und Alt.

Harfenvorträge.
Eintrittskarten zu 2, 1,50 und 1 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung Reinheld Koeceh, Alte Promenade Ia, Papierbandlung
Linse, Breitestrasso und an der Kirchtür. Ebenda ausfübrliches
Programm und Texte zu 10 Pfg.

Professor Otto Reubke.

3* Goldenes Schiffchen
Gr. Ulrichstr. 37 Uerm. Heller. Fernspr. 649.

e FPreitag, den 4. Dezember er.
H
G

Schweinssehlachten.

2

Früh von 9 Uhr ab Welllſleisch u. Kessel-
h wurst, abends diverse fr. Warst. [6912

e EEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII II
Binmzel- Vnterricht

für Herren und Damen in Schönsohreiben, R ODeutsoh,
Korrespondenz, Kaufmännischer und landwirtschaftlicher Guch-

führung, Stenographie and Maschinensohrelben,

[5755 franz Wehmer, Poststrasse I.

Weihnachtsbitte.
Auch in dieſem z möchten wir den Kindern unſerer beiden

Anſitalten, Langeſtr. und Ludwig eine Weihnachtefreude
bereiten. Da die Zahl der Kinder immer eine hohe iſt, Anſtalt I 120,
Anſtalt I 80--85, ſo bitten wir alle lieben der Anſtalten
recht herzlich um freundliche Gaben.

Etwaige Gaden wolle man bei den V nen der Anftalten,
Langeſtraße 23, ſowie Ludwig 2c., als auch Major Degenkolde,

pfarrer Kauth, Fr.z Dir. Ziervogel, Fr. Rent.
immermſtr. Pfaul, Fr. Diak. Witts, Fr. Dir. Pantzer, Herren Maurermſtr.

Luoke, Prof. Lübbert, Fabrikbeſ. Dettenborn, Oberpfarrer Kauth, Diak.

Plano-Sessel,
Plano-lampen,
Noten-Etagèren

in reieheter Auswahl. (eozo

0. Rich. Ritter,

Landwirte, Vereine,
welche zu Weihnachten

S rMäutel für Männer, Burſchen
und Kinder, auch Schlafröcke
verſchenken wollen, erhalten einen

Leipzigerstr.

Verein ehem, Artilleriſten
zu Halle a. S. und Umgegend.

Unſere Monats Verſammlung
findet Sonnadend, den 5. d. Mts.
abends 8 Uhr im Vereinslokale
ſtatt. Tagesordnung 1. Aufnahme
neuer Mitglieder. 2. Div. Ver
bandsAngelegenheiten. 3. Bericht
über die ſtattgehabte Kaſſen und
Jnoentar Reviſion. 4. Die Feier
unſeres Stiftungsfeſtes am 16. 1.
1904 detreffend. 5. Dio. Vereins
Angelegenbeiten. Auf den auf
dieſen Abend feſtgeſetzten letzten
Termin zur Anmeldung der Kinder
zur Weihnachtsbeſcherung wird
hiermit beſonders hingewieſen.

Der Vorſtand.

Wein-, Bier- und
f rühstückstuve

Hax Orünewald, r
Beluga-Cavlar, Hoelgol.

Hummer, Lachs,
ff. Bordeaux- u. Rheinweine.

Morgen
Freitag abend

ff. friſche S

hausſchlahtene Wurſt

Witte und Fabrikbeſ. Wintzer gütigſt adaeben bei Gust. Friedrich, Härgaſſe.

vorjähriWare h b

Otto KnollLeipzigerſtraße 36. 1672)

e Perſonen,
die verlangt werden.

Tücht. Vertreter
ür Lebeus u. Hafipflichtver
cherung für Halle geſucht. Off.

unier B. 1. 2059 an Rudolr
Mosse, Halle. (6836

Geſucht 1 tücht. Hofverwalter
für größ. Güterkompl. 1. Januar,
dauernde Stelle mit Avancement,
Geh. 500 Mk. Binneweoilss,

nhaber Fräedriceh Garels,
tellenvermitiler, Sternſtr. 11,1.

Suche zum 1. Jannar 1904
einen un verheirateten

Hofmeiſter,
der in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahren iſt und ſelbſt
mit Hand anlegen muß, für mittl.
Wirtſchaft. Zeugnisadſedriften nebſt
Gehaltsforderung unter Z. p. 1
in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen. ([6942

Stellen erhalten:
OekonomieMamſeulls auf Ritter
und Bauergüter ſof. u. 1. Januar,
Kochmamſells, Stützen, Kinder

gärtnerinnen, Köchinnen,
Stubenmädchen, Kinderfrauen
durch Pauline Fleckinger.
Stellenvermittlerin, Neunhäuſers(am Markt u. Brüderſir.) ſ6921

Auf einem Wald Rittergute
Thüringens mit wenig Oekonomie
wird umſtändehalber jofort eine
ältere, erfahrene

Wirtschafterin
mit guten Empfehlungen bei allein-
ſtehendem Herrn geſucht. GeflOfferten mit Abſritt der Zeug
niſſe und Gehaltsforderungen sub
T. m. 12 an die Exped. d. Zig.
erbeten. (6816
z Perſonen, 3die ſich anubieten.
Jung., 23 Jahre alt. Landw. ſucht

geſtützt auf prima Referenzen per ſof.
oder ſpäter Stellung als erſter od.

a Verwalter
auf mittl. Rittergt. Gefl. Off. u. Z.
n. 13 a. d. Exp. d. Ztg. erb. [6804

Adolſfstrasse 10
1 Wohn. St., K., Küche, 5 Fenſter

an. zu v.v. h. an kinderl. L. 1. J

Geldverkehr. e

34 000 Mk.
auf J. Uypothek zum Januar
ger Das Grundſtück iſt

ieſes Jahr neu erbaut, befindet
ſich in beſter Lage, hat Gas,
Badeeinrichtung und allen
Komfort der Neuzeit. Hinter
den geſuchten 34000 Mk.
ſtehen 6000 Mk. feſt als
II. Hypothek, ſodaſ die T. Hypo
thek vollkommen geſichert iſt.
Gefl. Off. unter B. r. 2066
an Rudolr o Halle.

Ein Landwirt, Mitte 50er, der
bisher ſeine eigene Wirtſchaft ge
führt hat, ſucht ſofort oder ſpäter

Stellung als [6562
Inſpektor od. I. Verwalter
auf mittl. Gute, Geſl. Off, unter
K. S. poſtlag. Heldrungen II.

ſchen Aufſeher
ucht für nächſtes Jahr Stellung.n da u uDeutſche Leute werden geſtellt.

Off. erb. August Hollmann
in Neutomiſchel. (6950

Verwietungen.

Ecke Sophien u. Albrechtſtr., I. Etg.
h
Gaseinricht. Mädcdent. u. ſ. Zubed.

Böllbergerweg 10
Stude, Kammer, Küche zu verm.

25--30 000 Mk. 2
ſuche ich als 2. Hyp. auf mein in
beſter Lage deleg. Haus. Gefl. Off. u.

t. 2047 an Rudolf Mosse, Brüderſtr.

50--60000 Mark
zu 3 will ich auf gute erſte
Ackerpypothek am 2. Januar
verleihen. Gefl. Off. u. Z. I. 11
an die Exped. d. Ztg. erb. [6912

Auf meine ländliche Beſitzung,
über 1000 Morgen beſter Rüben-
doden, nabe Halle, ſuche ich gegen
gute Ceſſion50död Man
W 9 Zinſen am 1. April 1904.

elbſtdarleiher wollen ihre Offerten
unter Z. K. 10O in der Exped. d.
Ztg. adgeben.

3-5000 R.

a 20
en mündelſ.

I. Jan. 04
erten unter

an Rudolf[6941



Stadttheater in Halle S.
Donnerstag, den Z. Dezember.

VUndinme.
Perſonen:Bertalda, Tochter des

Herzogs Heinrich L. Stoll.
Ritter Hugo v. Ring

ſtetten v. Humalda.
Kühleborn, ein micht

Waſſerfürſt R. Rübſam.Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.
Marthe, ſein Weib M. Ulrich.
Undine, ihre Pflege

tochter M. Ekeblad.Pater Heilmann,
Ordensgeiſtl. auß

Kloſter Maria o
Rabot.Be J ugos Schild

knappe R. Böttcher.
d Kellermeiſter A. Aumann.

dle des Reiches, Ritter u. greuen, G
Herolde, Pagen, Jagdgefolge,

Knappen, Fiſcher, eleute, Erſcheinungen e
Freitag, den en T. Dez. 1903.

82. Ab.V.,2. V. Beamtenk. ungiltig.
Gaſtſpiel Frixa Wedekind:
Die luſtigen Weiber von Windſor.
Sonnabend Die schöneo Galathea.

Der Hochtouriſt. (6399
Jeules 3 Iheater,
Direktion E. M. Mauthnor.
Freitag, den 4. Dez. Anf. S.

Gaſtſpiel Albert Paul
Zum letzten Male eDas verlorene Paradies.

Sonnabend: Letzes Gaſtſpiel Paul:
Tante Regine. Ruſſiſch.

J

ff. Oliven-Oel,
per Flaſche 1,25 Mk.ſ6931A. Krantz acht

Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Walballa-Theater.

Direktion Rich. UIubert.
Gastspftel

Mele X ſorav
Wiener Operette Enſemble

Das Prauenbataillon,
Ausſtattungs- Operette vonſfranz
Rajna. Ca. 80 Mitwirkende
und das glänzende Variété-

Programm m. derweltberühmten

Hatweet Iugoston-Iruppe

in ihren unübertrefflichen
Leiſtungen als ruſſiſche Tanz

Akrobaten.
Preife der Plätze: Logen-

ylatz 2.50 Mk., I. Rang num.Vorderreihen 2,00 Mk., J. Rang
3. Reihe num. 1,50 Mt. I. Rang
4. Reihe 1,25 Mk., j. Rang
Hinteg ben 1,00 Mk Saalplatz
0,75 Mk., II. Rang 0,30 Mk.Vorzugs und Vorverkaufskarten

haben Gültigkeit. (6892
Beginn der Operette 9 Uhr.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Tros der enormen Koſten
dw „Attraktions Gefſoiee
Keine Intree- Brköhune 4- ſtatt.

Nur kurzes Gaſtſpiel!
Täglich adends 10 Uhr

Die Grand Senſation
Berliner girins-Ggiſon!

„Der Todessprung

auf dem Zweirad“
von der O m hohen Brücke,
über Zuſchauerraum und
Orcheſter hinweg, in einer
Länge von 40 Fuß, aus
geführt von

Mr. Henry.
Weiteres Gaſtſpiel des hier

rühmlichſt bekannten

I. Deutsehen

Noistersänger-Quartetts,

beſtehend aus den Herren: Opern
ſänger Franz Burkraf, I. Tenor,Paul Friedrioh, II. Tenor, Robert
Meinhold, I. Vat, u. dem Königl.
preuß. Hofopernſänger Robert
Bibertl, II. Baß, und das übrige

glänzende Programm.

Gust. Uhlig,
40000000000

Malle, untere Leipzigerstrasse,
sstes Lager der Provinz Sachsen in Musik-Instrumenten jeder Art

Wirklich praktische Weihnachts Geschenke für Jung und Alt,
ohne Notenkenntniss sofort oder in Kürzester Zeit spielbar, sind meine neuverbesserten

Occarinas, Konzertinas und Bandonions, Aeol-, Reform- und Menzenhauer-Aceord- Zithern in jeder Preislage.
Mie und beste Bezugsquelle Gust. VUhlIig. Halle a. S.,, untere Leipzigerstrasse., S

8 M T C Sv 6 12
e

e 5 v. eS J e u v d 6 na 2 v 7 I xt 5 3 ßu l r h S ähh t e7 T h eh- S nr r ws t u e 1S W 9 i l i u n 2 en 2 i 9 x d Mi W v W 3 WW ne munen i iheh7 n ded u 7 e 14 9 7 8 di h rn I 52 J. h m h n die J w n v 10 un n 4 u J dW I ſt l en r m un ſt 7 7 n WJ l r 7 r 2 72 S 8 Wv 8 v v u e V e 9 r r. 2 bJe 4 8 h r a 2 1 fu wer c W 3 2 u vDe e r T ä h 7 R é2 J T S vie v 55 J h Bev l h l S 2 2S e Se ein i t v h p 5v Aer n ehe h i Ji 3 Rh h sh Sc a n h

Nun r I 9n l u J Wne r z 2 d er 7 S 27 neE c Se S r r S Wi re r h J J S ii S will S 7 S ehe ß ut a V 7 e S S S I ii De e F 1 J er S iJ S ß 4 e 4 e t S S JS F. v t e dS r r c eſſen J7 J 2 Zu 1432 an n hc i zie WWien c We e J e vr e w. BVlhor 27 r v r. e ehe er a7 km u Beer e d e7 u r 4 1 4 oFrombinos u 5,50 A.willige als äjogoiden von Wien aus empfohlen werden, in versehiedenen Grössen von S5,5 an. 9

Pistons, Trompeten, Blas-Accordeons, Signal-Hörner, Trommeln, FPlöten, rein abgestimmte Mund-Ilarmonikas, echt italienische

Reich ſMlustrierten Preis Courant versende rei und Kostenlos. [6927

VWeltgeſchſchte e mee e

Frauenleben

peiſiagen Klaſings

Weihnachtsbücher.
Eiſgemeine Runſtgeſchichte

von H. Knackfuß, G. Zimmermann und W. Genſek.
Vollſtändig in 3 Bdn. mit 1555 Abb. Preis eleg. gb. 36 M.

Handbuch der Kunſtgeſchichte
Von Kdolkf Roſenberg.

In gr. 8, Seiten mit 885 Abbildungen. Preis: elegant kartoniert
1 in feinem Halbfrauz- Einband gebunden 15 M.

IIIu elms gänge. Ein h. s m.
Ein Uberblick über die Entwicklung der Kunſt in leichtverſtändlicher,

auch für die Jugend vortrefflich geeigneter Darſtellung.

Elndrees Elllgemeiner Handatlas.
1260 Haupt und 139 Rebenkarten auf 189 Kartenſeiten nebſt alpha
betiſchem Namenverzeichnis. Pierte völlig neubearbeitete und vermehrte
Auflage Herausgegeben von A. Srobel. In Leder gebunden 32 A.

Seographiſches Handbuch
zu Hndrees Allgemeinem Handatlas.

Mit beſonderer Berückſichtigung der politiſchen, wirtſchaftlichen und
tatiſtiſchen Verhältniſſe. Herausgegeben von A. Srobel. BVierte Auf
age. Mit 171 Kärtchen h r. r Elegant in Halbleder

ge

Neue dritte Auflage. Mit 1155 Holzſchnitten im Text und 77 Tafeln
in m r und Farbendruck. In vier eleganten Halbfranzbänden Preis

Jeder Band iſt auch einzeln zu beziehen für 10 A.

Seſchichte des 19. Dahrhunderts. re
Deutſche Seſchichte., 2tase

Siebente Auflage beſorgt von Dr. F. Ohly. i 6 Karten 48 Tafelnund Beilagen, ſowie 716 Abbildungen im Text Zwei Hände in feinſten
Ledereinbänden Preis s A.

Deutſchlands Kirchengeſchichte
für das evangeliſche Haus.

Von Georg Guchwald. Mit 254 Abbildungen im Text und 23 Beilagen,
in elegantem Einbande 10 A.

Deuſſche Cſteraturgeſchichte.
29. Aufl. von K. Kingel. Zwei Sände. Mit vielen Beilagen u. Abb. 20 A.

Schillers Keben. So 3. Segeran.
4. vermehrte Auflage. Mit vielen Beilagen und Abbildungen. 12 M.

Das Buch von der deutſchen Flotte.
Von R. v. Werner.

Echte vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit 15 Vollbildern in Bunk
und Schwarzdruck, ſowie vielen Abbildungen im Text. Eleg. geb. 10 A.

Herausgegeben von

d Band einzeln käuflich im eleganteſten Einband mit fünf
e 3 M. 1. Aönigin Luiſe. Von Archivrat Dr. H. v. Peterz
rff. 2. Karie Antoinette. Von Charlotte Kady Glennerhaſſett.F7 Angent Kanffmann. Von Ednard Engels. 4. Annctie v. Droſte.

Von Dr. Carl Guſſe.

e Vorrätig in allen e h c
(6241)

Hanns v. Zobellitz.

ämieſrinin
u kö terfüllen die höchken an

Allein-Verkaur:
2 Albert Hofſmann, 3

Halle a. S., am Riebriplah.

Zirkuskarten zu ermäßigten
Preiſen für alle Plätze ſind gegen
Vorzeigen der Mitgaliedskarte in
der Zigarrenhandlung von
tiehard Heinze, Große
Steinſtraße 71, zu baben.
6940) Der Vorſtand.
Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.

(6903)

ver LS Dramatischen Unterricht,
deutliche Ausspraehe, erteilt

Terka Csiliaq, a. ha ters, IIerdergtr. 9, II.
S Sicheres Engagement. T [6947

Telephon 912. Dorm. Oetting

g. Halle a.

Gr. Steinstr. 12.
Empfoehble als

Weihnachts
Geschenke:

j Beste dänische Leder Joppen zum Ueber- u.
Unterzieben in sehwarz u. braun, von 25 Mk. an.

Beste dänische Leder- Westen in all. Preislag.
Ferner: Leder Reitunterhosen, Damenröcke, Damen-

Reformhosen, Leibbinden, Brustwärmer.

Feinste Leder Bett Decken
Ledermützen, eder Pulswärmer mit Pelzfutter

von 3,50 Mk. an.
j Herren- und Damen Handsehnhe mit

Seide, Wolle und Pelz gefüttert.

Grosse Weihnachts Ausstellung.

zirkus Zraun

Gr. z Gr.etcnitr. SPort Idtel, en

r Tiglieh Wabends S Uhr Vorſtellung.
Täglich

looping tho hoop.

Die Todesfahrt

im Automobil,
durch die 7 m hohe Schleife.

Ohne Konkurrenz
Ausgeführt von der bildſchönen
Amerikanerin Miäss Alix-
Donnerstag abend 8 Uhr:

Große (6945
Gala Sporis Vorſtellung
mit nur aus d. beſt. Nummern des
Repertoirs gewählt. Programm.

Freitog abend
Großes

Preis-Eſelreiten.
Reitluſtige können ſich melden.

50 Mark Prämie

Erich Heine,
Goldsechmied,

Geietsetraese 65,
empfiehlt nach

Vererösserung eines Lagers

goldene und silberne
Brochen,

Prinzesscolliers
in modernem Styl.

R. Sp. V. [6813

Zur Anfert. eleg. Damengarderobe

empfiehlt ſich Luise Strauss,
Unterberg S, 4 Am Weidenplan

M Bverlobt;

Welt-Panorama,
Geöffnet von 2-10 Uhr. S

Kassol Wilhelmahöhe.
Für schulpfl. Mädchen

wird gute Familienpenſion frei.
Näheres dch. Gareis, Sternſtr. 11, I.

Famſiennahrihten.

Frl. Eiſe Balcke mit
Hrn. Gerichtsafſeſſor M. Roesler
(Sagan). Frl. Meta Breitung
mit Hrn. Architekt Emil er
(Dresden Oberbof.) Frl. H.
Goerke mit Hrn. Apotheker Paul
Runge (Bremen Braunſchweig).

Verehelicht: Hr. Dr. Jng.
Alfred Heiduſchka mit Frl. Elſe
Fuhrmann (Dresden). Hr.
Stabsarzt Dr. Johannes Kob
mit Frl. Hedwig Stoltzenberg
(Allenſtein).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Oberlehrer Seelmann (Sonders-
hauſen). Herrn Landgerichtsrat
Franzki (Oels). Hrn. Marine
Oberſtabsarzt Dr. Uthemann
(Berlin). Eine Tochter:
Herrn Paſtor Quellmalz (Lieb-
ſtadt). Herrn Bergingenieur
Arthur Schöning (Berlin).

Geſtorden: Hr. Superintendent
und Kreisſchulinſpektur D. Dr.
Ludwig Renner (Wernigerode).
Hr. Königl. Oreramtmann Carl
Artmann Bursfelde). Hr. Juſtiz
rat Dr. Julius Müller (Kaſſel).
Herr Betriebsdirektor Karl Th.
Buſchick (Freiberg). Fr. Wwe.
Luiſe Wachsnut (Deſſau). Frau
Kantor Friederike Netzbandt
(Sülldorf).

TodesAnzeige.
Geſtern abend 10 Uhr iſt unſer lieber, älteſter Sohn

Theodor36 Jahr alt, nach langen und ſchweren Leiden ſanft entſchlafen.
Tiefbetrübt zeigen dies ſtatt beſonderer Meldung hierdurch an
Halle, den 3. Dezember 1903.

Archidiakonns Pfannse u. Frau
Henr. geb. Werther [6948Wir bitten freundlichſt, von Kranzſpenden abzuſehen.

Nachruf.
Um Dienstag nachmittag wurde wiederum einer unſerer

alten Kameraden und langſähriges Vereinsmitglied, der

Zimmermann Karl Exner
zu Radewell

im 65. e durch den Tod absgerufen.
heit wünſchen ihm nach ſeinem langen Leiden die ewige
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhauſe aus in ren hat s 9 b
der Vorſtand des Vereins ehem. Artilleriſten

zu Halle und Umgegend. [6926

Die Beiſetzung des Landgerichtérats

Georg Simon
findet am h nicht nachmittags erſondern mittags

Die Hinterbliebenen.



r.

Freitag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
B. C. Von der Univerſität Halle. Der bisherige Privatdozent

Dr. Karl Heldmann zu Halle a. S. iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität er
gannt worden.

x

kbe. Von den preußiſchen Archiven. Der Archivar
am Staatsarchiv in Koblenz, Geheimer Archivrat Dr. phil.
Heinrich Reimer iſt zum Staatsarchivar ernannt worden
Gleichzeitig wurde ihm die Vorſteherſtelle des Koblenger Staats
archivs übertragen. Reimer iſt erſt vor kurzem aus Marburg' nach
Koblenz verſetzt worden. Der Archibaſſiſtent am Staatsarchiv
in Stettin, Dr. phil. Otto Heinemann, iſt daſelbſt zum
Archivar ernannt worden.

hec. Dem Pribvatdozenken für Chemie und Abteilungsvorſteher
am chemiſchen Inſtitut der Univerſität Göttingen, Dr. phil.
Arthur Kötz, iſt der ProfeſſorenTitel verliehen worden.

Jbſen und Björnſon als Prätendentenrür den literariſchen Nobelpreis. Aus Stockholm
vom 1. Dezember wird den „B. N. N.“ gemeldet: Ein Gerücht,
das in literariſchen Kreiſen immer mehr Glauben findet, beſagt,
daß der literariſche Nobelpreis zwiſchen Henrik Jbſen und
Björnſon geteilt werden wird. Dies ſoll der Grund dafür ſein, daß
Björnſon in nächſter Woche in Stockholm als Gaſt ſeines Schwieger
ſohnes, des Staatsminiſters Sigurd Jbſen, zubringen wird.
Björnſon wird am 10. Dezember perſönlich den Nobelpreis ent
gegennehmen, während Sigurd Jbſen denſelben für ſeinen Vater
in Empfang nehmen wird.

Berlin, 2. Dez. „Manon“, eine Oper in vier
Akten (ſechs Bildern), Text von Henri Meilhac und Philipp Gille,
Muſik von Maſſenet, deutſch von Ferdinand Gumbert, wurde
geſtern zum erſten Male in unſerem Opernhauſe aufgeführt und
halte großen Erfolg

München, 2. Dez. WolfFerraris muſikaliſche Komödie
„Die neugierigen Frauen“ erlebte auf der Drehbühne des
Münchener Reſidenztheaters eine wohlvorbereitete Uraufführung
und brachte dem Komponiſten warmen Beifall.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Dr. Lewald aus Wiesbaden iſt zum Ober

r ernannt und ihm die Stelle des Dirigenten der
en Abteilung des Polizeipräſidiums in Berlin übertragen worden.

Der Regierungsrat Feigell in Minden iſt der Regierung in Danzig,
der Regierungsrat Plehn in Bromberg der Regierung in Minden,
der Regierungsrat Dr. Siller in Berlin dem Oberpräſidium in
rer zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, der
Landrat z. D. Dr. Baarth aus Poſen zum Regierungsrat ernannt
und dem Polizeipräſidium in Berlin zur dienſtlichen Verwendung zugrat. der Regierungsaſſeſſor v. der Decken aus Perleberg iſt der

egierung in Münſter zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden. Der bisherige beſoldete Beigeordnete (zweite Bürgermeiſter)

n g in Hirſchberg i. Schl. iſt als erſter Bürgermeiſter dieſer
tadt für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden.

Der Superintendenturverweſer Pfarrer Erdmann in
Graudenz iſt zum Superintendenten der Diözeſe Culm und der Pfarrer
Knolle in Groß-Gräfendorf zum Superintendenten der Diözeſe

ſenden haben, hielt heute ihre Verſammlung unter dem Vorſitz des

Lauchſtädt, Regierungsbezirk Merſeburg, ernannt worden.

General- Vertreter M. Lehmer-

2. Beilage zu Nr. 567 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Verliehen wurde dem Hegemeiſter a. D. Ferdinand Stoltze
zu Püchau im Königreich Sachſen, bisher zu Bornſtedt im Kreiſe
Sangerhauſen, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Hegemeiſter
a. D. Auguſt Ziegner zu Wilhelmsruh im Kreiſe Niederbarnim,
bisher zu Sandersdorf im Kreiſe Bitterfeld, der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem Waldarbeiter Ferdinand Ka tzſchke zu Schwarzen
burg im Kreiſe Schweinitz das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
c Weißenfels, 2. Dez. (Die landwirtſchaftliche

Kreisvertretung des Kreiſes Weißenfels zuder zur Zeit 13 landwirtſchaftliche Vereine Delegierte zu ent

Kgl. Oekonomierates Singer hier ab, der eingangs der Beratungen
dem anweſenden Kgl. Landrat Grafen Unruh herzliche Be
grüßungsworte widmete, welche dieſer in ebenderſelben Weiſe er
widerte, dabei u. a. betonend, daß er nach beſten Kräften für die
Landwirtſchaft wirken wolle. Der Vorſitzende gab einen Ueberblick
über den Verkehr der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung mit der
Landwirtſchaftskammer, welcher u. a. betraf eine Auskunft über
den Verkehr mit den Grundbuchämtern und ein Rundſchreiben be
treffend Fleiſchbeſchau. Zu letzterem Punkte bemerkte der Vor
ſitzende, daß in den zur Beantwortung ausgeſandten Fragebogen
keine erheblichen Bedenken über die Ausführung der Fleiſchbeſchau
von ſeiten der Landwirte und praktizierenden Tierärzte geltend
gemacht worden ſeien. Nur wurde gewünſcht, daß manche Schau
bezirke räumlich enger bemeſſen würden. Zu dem von der Kreis
vertretung der Kammer vorgetragenen Wunſche, daß ſie Gelegenheit
nehmen möchte, doch gegen die künſtliche Hochhaltung der Fleiſch
preiſe etwas einzuſchreiten, iſt vom Vorſtande geäußert worden,
daß er die Angelegenheit im Auge behalten wolle. Es ſind denn
auch im Laufe der letzten Monate verſchiedene Artikel in der
„Land wirtſchaftlichen Wochenzeitſchrift“ erſchienen, welche in irgend
einer Weiſe Stellung zu dieſer Frage nehmen. Jn mehrſtündiger
Beratung wurde eine neue BullenPrämiierungs Ordnung erledigt,
durch welche eine Einſtellung des beſten Bullenmaterials bezweckt
werden ſoll, um dadurch eine Aufbeſſerung und Hebung unſeres
heimiſchen Rindviehſchlages herbeizuführen und eine Reinzucht
des Simmenthaler Rindviehs anzuſtreben,

Sagd und Sport
S Löberitz (Kr. Bitterfeld), 2. Deg. Heuke hielt der Jagd

pächter, Herr Gutsbeſitzer Vetter in Grötz, eine Treibjagd ab, bei
welcher von 22 Schützen 175 Haſen erlegt wurden.

S Gleina (bei Frehburg a. U. 2. Dez. Bei der geſtern
abgehaltenen großen Jagd des Herrn Baron von Helldorff wurden
981 Haſen erlegt.

S Kirchſcheidungen, 2. Dez. Bei der hieſigen Treibjagd
wurden 124 Haſen erlegt.

Barby, 2. Dez. (Die Reviere von Barby,)
in denen der Kaiſer ſo oft gejagt hat, ſind berühmt und bekannt
durch ihren Reichtum an Hühnern und Haſen. Trotzdem wird
man doch erſtaunt ſein, zu hören, daß im Auguſt d. J. zwei aller
dings ausgezeichnete Hühnerſchützen in Barbys Gefilden, die Herren
v. W. und Frhr. v. K., im kurzen Zeitraum von ſechs Tagen ſage
und ſchreibe: eintauſendundſechsunddreißig Hühner heruntergeholt
haben. Selbſtverſtändlich ſind beide Herren nicht etwa bei Tages

4. Dezember 1903.

grauen ausgerückt und mit der Sonne Sinken erſt wieder heim
gekommen, ſondern drei bis vier Stunden am Tage haben genügt,
ſolches Ergebnis zu zeitigen. So hat Herr v. W. an zwei Tagen
und Frhr. v. K. an drei Tagen ſtets weit über 100 Hühner ge
ſchoſſen. Herr Amtsrat v. Dietze ſelbſt, der 79jährige, hat es in
dieſem Sommer auf nicht weniger als 52 gute Böcke gebracht, die
er, ſo leſen wir in „Wild und Hund“, ſämtlich mit der Kugel ſchoß.

Großraſchütz, 2. Dez. Das Ergebnis der vorgeſtern auf
Großraſchützer und Skaſſaer Feldflur abgehaltenen Treibjagd war
732 Haſen, 35 Rebühühner und 1 Kaninchen, Es iſt dies als ein
günſtiges Ergebnis zu bezeichnen,

Lampertswalde, 2. Dez. Bei der geſtern auf hieſigem
Revier ſtattgefundenen Treibjagd des Jagdpächters Privatier Laar
mannKlotzſche kam eine Seltenheit vor, ein tadellos ſchwarzer
Haſe. Das Ergebnis der Treibjagd war 252 Haſen, 2 Rehe und
einige Kaninchen und Rebhühner.

Schiffahrts Nachrichten.
RNorddeutſcher Lloyd. „Crefeld“ 1. Dez. v. Coruna abgeg.

„König Albert“ 2. Dez. in Nagaſaki angek. „Hamburg“ 2. Dez. von
Peſang abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 1. Dez. 4 nachm. v. NewYork
abgeg. „Prinzeß Jrene“ 1. Dez. 5 nachm. v. New ork abgegangen.
„Brandenburg“ 2. Dez. in Bremerhaven angek. „Heidelberg“ 2. Dez.
v. Antwerpen abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 2. Dez. 12 nachts von
Southampton abgeg. „Roon“ 2. Dez. v. Liſſabon abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Aleſia“, n. Oſtaſien, 1. Dez. v.
Suez abgeg. „Abeſſinia“, v. Oſtaſien, 1. Dez. Borkum Riff paſſiert.
„Galicia“, n. Weſtindien, 1. Dez. Dover paſſ. „Sithonia“. n. Oſtaſien,
1. Dez. v. Rotterdam abgeg. „Saxonia“, v. Oſtaſien, 29. Nov. v.
Cochin abgeg. „Numidia“ 1. Dez. v. Cuxhaven n. Südbraſilien abgeg-
„Hoerde“ 30. Nov. v. Narvik n. Emden abgeg. „Pennſylvania“, v.
New York, 2. Dez. Dover paſſ. „Granada“, nach dem La Plata,
1. Dez. Fernando de Noronha paſſ. „Markomannia“ 30. Nov. v. St.
Thomas über Havre und Bremen n. Hamburg ebaeg „Hellas“ 1. Dez.
v. Paragua abgeg. „Fürſt Bismarck“ 1. Dez. in Genua angek.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Exzellenz Staatsminiſter a. D. Ober-

präſident der Provinz Sachſen Dr. von Boetticher, OberPräſidialrat
Davidſon, beide aus Magdeburg. Landrat von der Schulenburg aus
Beetzendorf. Geh. Reg.Rat Ullmann, Dir. Guttheit, Tonkünſtler
Godowsky, ſämtlich aus Berlin. E. von Motz aus Breslau. Dir.
Dr. Aſchenbrandt aus Straßburg, Wegener aus MillyGrube, Delius
aus Bielefeld. von Hof aus Bremen. Jng. Ahrens aus Hannover.
Frau Oberſtabsarzt Lorenz nebſt Familie aus Longeville. Frau
Guttmann mit Begleitung aus Breslau. Frau Bertelmann aus
Bielefeld. Fabrikanten: Steinhäuſer aus Reichenbach i. V., Struve
aus Oſterode a. H. Kaufleute Schäfer aus Hannover, Kauffmann
r Memel, Lovand, Koch, Heilbrun, Blaubach, Schilling, ſämtlich aus

erlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Forman vorzügliches Schnuupfenmittel! (6943

J

aus der Aktienbrauerei in Grätz, ärztlich empfohlen für Rekonvaleszenten, Magenleidende, Zucker
kranke, beſtes Tafelbier und Hausgetränk aus allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem Hopfen,
ohne andere Zuſätze gebraut, rein, hell und goldklar, zeichnet ſich durch feinen, angenehm bitteren

---o-vooo c99 9ru r un et 9 r Geſchmack, durch großen Reichtum an reinſter woblbekömmlicher ChampagnerKohlenſäure beſonders aus,
iſt faſt alkobolfrei, deshalb niemals berauſchend, dagegen vorzüglich durſtſtillend und regt den ar
hervorragendem Maße an, empfiehlt in ſtets flaſchenreifer Qualität und in Fäſſern

Uaupt-Contor, e u. Eiskellereien mit direktem Sletbanſchint jan Contor im Hauſe meines früheren Geſchäftes

hbheeeeecaeaaaaeaererereer rer
Landsbergerſtraße 7. Fernſprecher 238.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unker Hinweis auf S 8 des Reichsimpfgeſetzes vom 8. April
1874 werden diejenigen Herren Aerzte, welche in dieſem Jahre in
hieſi Stadt Kinder geimpft bezw. wiedergeimpft haben, hier-e ihre Nachweiſungen umgehend, ſpäteſtens jedoch
bis 31. Dezember d. Js. der Unterzeichneten (Jmpf-Amt, Schmeer
ſtraße 1, I) einzureichen.

Halle a. S., den 26. November 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Handelskammerwahl.
In der heute abend ſehr zahlreich beſuchten, von den Unter

zeichneten einberufenen Vorverſammlung zur Beſprechung der am
4. Dezember, vormittags 9--11 Uhr im Saale der Handels
kammer ſtattfindenden Wahl wurden die Herren Brauereibe-
ſitzer Karl Bauer und Kaufmann August Nauendorf zur
Wiederwahl und die Herren Direktor Leister und Bergrat
Fabian zur Ergänzungswahl empfohlen. [6611

Halle a. S., den 27. November 1903.
Kommerzienrat Emil Steckner. Carl Probst.

Bruno Reinicke. Heinr. Werther. Ernst Schulze.
H. Arndt. B. Reinh. Freytag. BSernhardt Barth.

W. Rödiger. Ferd. hille.

Holz Auktion.
Donnerstag, den 10. Dezember er. ſollkemnitzer Forſtrevier ß ſeuen auf

ca, 3000 Stück kieferne Bau u. Zrettſtämme
(Totalität und neuer Einſchlag) und

400 Rm. Kohlholz
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.

Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.

Die Forfſtverwaltung.

Auf einem rheiniſchen Ein hocheleganterBraunkohlenwerk bietet ſich 3außerordentlich vorteil „Tafelſchlitten,

hafte Gelegenheitz. Anlage e tanten ehgte
eines größeren Touwerkes on immer
e Herſtellung von feuerfeſten

rodukten, weil Ton und Brenn Schöne junge (6933
Setter,material, ſowie Bauterrain und

Bahnanſchluß bereits vorbanden.
Offerten unter T. BI. 1312 an ſowie Mutter mit Stammbaum
Maasenstein Vogler Umſtände halber billig zu ver
A. G. Köln. [6918 kaufen Kl. Ulrichſtr. 36.

Große Viehund Jnventar-Auktion
in Kockwitz bei Bahnſtatin Reußen
der Halle-Delitzſcher Eiſenbahn

Wegen Wirtſchaftsaufgabe ſollen am
Montag, den 7. d. Mts., von vormittags 102 Uhr
an auf dem früher Beil'ſchen Gute in Kockwitz das geſamte
vorhandene lebende und tote Inventar nebſt Vorräte öffentlich meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu machenden Vevinguggeg

verkauft werden 53 ſtarke Arbeitspferde, 9 Milchkühe,
1 Bulle, 1 Ochſe, 3 Färſen, 4 Kälber,
11 Schweine, I Droſchke, 1 Marktwagen,
3 Ackerwagen, 1 Rennſchlitten, Mäh-
maſchine, Drill, Reinigungs, Häckſel- u.
Dreſchmaſchine, Ringelwalze, Rübenpflug,
eiſ. u. hölz. Pflüge, Krümmer, Eggen,
Dreiſchaar, Jgel, Dezimalwage, Leitern,
Karren, Laſt u. Kutſchgeſchirre, Milch-
zentrifuge, ferner Heu, Stroh, Spreue,
Schnitzel, Kartoffeln und vieles andere.

J. A.: W. Salomonm-
Goldfuchsſtute, 1,70 gr., 12 J.

u. braune Stute, 1,65 gr., 9 J.,
beide kräftig, geſ. Beine, gut geritt.,Villem- J

Grauudstiech. W dert Varitſerſte. 18

Villa mit 6 heisb. Z., Boden, Abreiſehalber ſtehen ein Paar
Kuche, Keller etc., schön geb., eneinem Lifthurort, herrl. Walägeg., hervorragend elegante

Std. p. Fisenb. von mer gros Wagenpferde
Stadt entfernt, in Anhalt, mit 4
AMorg. gr. Garten (Park, Teich,
Geftugel, Obst u. Gemuse), Stall-] mit hohen Gängen, ſtadtſicher
gebäude f. 4 Pferde mit Zubehör, reiswert zum erka [6 2530 m kg. mass. Hühnerhaus mit s v uf. 9
Warmuasserheisung. Für Geflitgel- Kammerherr von Wuthenau,

Liebhaber sehr geeignet, Preis Rittergut Hohenthurm.

Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 2826.

B. al Baer, Bankgeschitt,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30.

Einlösung aller Januar-Coupons.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Gute Anlagewerte halte ieh zur Kosten freien
Abgabe vorrütig. [6799

UypotheKen Nachweis für den Geldgeber kostenfrei.

Beste englische Anthracit-Nusskohle
(Ia. Sunrise Big Vein) ewpfßehlt billigst [6240

Klinkhardt Schreiber Nachf., Neue Promenade 12.

h nDie vilgſien, beſten und vollkommenſten

Trockenaypparate der Gegenwart
für alle Arten von Getreide und Sämereien

liefern nur
Febr. Bieher, A. -G., Duisburg.
Vertreter Zentral Ankaufſtelle der Landwirtſchaftskammer

in Halle a. S. [5618
Ein großer Transport prima hoch

tragender und neumilchender

Kühe
iſt bei uns eingetroffen und ſteht preis
wert zum Verkauf. [6932

Gebr. Friedmann, Marienſtraße 24.
40 000 ſR., ber 10 000 M.Angaklung, mit günstigen Steuer- J. fette HafermaſtGänſe, ſaub.
verhaltnissen, auch cresche ein gerupft, 7 10 Pfd., à Pfd. 40 bis
l. Gut. Offerten unt. Wadcdk- 42 Pfa., verſ. tägl. geg. Nachn. Beſ.
e 16 u richten an aze D. Grigull, Gr.-Marienwalde, Poſt
Exped. dieser Ztg. (6924 Gr.-Friedrichsdorf, Oſtvr. [6949

r ePusshauw-Piauinos, “drere
Rehbo ck, erhaltene, 250 bis 350 verkaufen

Jahr alt, iſt zu verkaufen. unter langjähriger Garantie (6937
Gefl. Angebote unter R. G. an die MacercKker Co.,Exped. dieſer Zeitung erb. Neue Promenade 1a, am Waiſenhauſe.

Von heute Donnerstag, den
3. Dezbr. ab ſtehen große Transporte

prima hochtragender

und nenmilchender Kühe
preiswert bei mir zum Verkauf.

Fran ckeſtr. 17.S. Pfitteriing, ſpr. 288.
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reitag, den 4. d. Mts., vormittags 10 Uhr und folgende Tage verſteigere ich im Auftrage des Herrn
Hans Ulimann im Laden Große Ulrichſtraße 58 eine große Partie zurückgeſetzter kunſtgewerbl. Gegenſtände
aus den vorjährigen Beſtänden ſeines Lagers u. Fabrikation, als: h

fenſchirme, Piedeſtale, Paravants, Schränkchen, F
und Petroleum, Kandelaber, Vaſen, Schalen,
Nippesſachen u. ſ. w. u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen Barzahl

Stühle,

6935)

ufſätze,

er

[„v—„vv- =m=m«WvwwmmmmW»ÜÖmwWWwW„ mm JJFJ-Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein in Stuttgart.
Auf Gegenseiſtigkeft.

Haftpflicht-, Unfall- und Lehens-Versicherung.
Gesamtreserven her 30 MHBonen Mark. Gesamtversloherungestand mehr als 560 000 Versicherungen. Monat. Zugang Uber 6000 Mi

Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsformulare, sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und Kostenfrei durehn:

Subdirektion Halle a. 8.: W. Lotze, Alte Promenade 6,
Rob. Marsehall, Generalagent, Gütehenstrasse 15 und Karl Rothe, Inspektor, Friedrichplats 9 in Halle e. S.

AMitarbeiter aus allen Ständen überall gesneht.

Gegründet 1875. Mit AKtiengarantie.

Hocker, Erkerbänkchen, Truhen,
guren, Büſten, Kronleuchter für Gas

orzellane, Kunfſtgläſer, Lederwaren,
ung. Beſichtigung von 8 Uhr an.

Oscar Knoche- vereidigter Auktionator, Steinſtraße 63.

tgleder.

C

Amnmnanngs
im Ausſchnitt à Pfd. nur 100

Echte römiſche
Riesen Maronen,

e à Pfd. nur 25
fie Java-Kaffee,

à Pfd. 100, 120

Mast-Gänse,
Pfd. 63 u. 65 ([6851

Gebr. Raue,
Ecke Geiſtſtr. u. Wuchererſtr. 12.

Ein
guter ſchmackhafter

Pfefferkuchen
auf dem Weibnachtstiſche erhöht un
bedingt die Weihnachtsfreude,; dieſen
erhält man billigſt in der Honig-
kuchen, Chokoladen- und Zucker

waren Fabrik von

Carl Tornow,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 82(unt. Rot. ger
e

Verkauf alter Bücher.
Preußens Helden in Krieg

und Frieden, ſowie Geſchichte
Preußens ſeit dem
Kurfürſten bis zum Ende der
Freiheitskriege init Biographien
von Fr. Förster, zwete Auflage in
7 Bänden, ferner Kleine

zur Unterhaltung von J. G. A.Galletti, 8 Bände, für Meiſtgebot.

Gefl. Offerten an die Expedition
dieſer Zeitung unter Z. o. 14
erbeten.

Verſuchen Sie
meine Herren Konfektion,

Sie werden mit der Eleganz,
Qualität und gutem Sitz unſtreitig
zufrieden ſein. Jch liefere:
Winter- Ueberzieher 20-45Mk.

Anzüge 20-45
e Joppen 8-24e Veinkleider 6-15Regen- Pelerinen 12-20

Ulſter u. Havelocks 12-45

Oito Knoll,
obere Leipzigerſtraße 36.

Rabattſparmarken.

rrüänma-
Beluga-Caviar à Pfd. 14,00 Mk.
Feinster Rauchlachs 4,00
Pomm. Gänsebrust
fr.Nonpareil.-Capern,
Kl. Perlzwieheln

Gewürzgurken
Nizza-Oliven-Oel 1,20
Neunaugen [0 Stok. Dose 3,00

stets frisch bei
JaxGrünewald, Delükatessen

Schmeerstr. 1.[6698

10 Mark für Bedürftige, desgl.
10 Mk. und 3 Mk. für Arme ſind
dem Opferſtock von St. Marien
wird chem Dank entnommen
worden.
Halle, den 30. November 1903.

Sehmidt.

roßen

elt- R
geſchichte zum Unterricht und

(6874

6722

Goschäàäfts- Eröffnung

Richard Schuster,

Zentral.Heizungs- und Läftungs-Anlagen

ngenleur,

Lieferung und Ausführung von

Halle a. S. Ludwig Wuchererstr. 57. Fernruf 888.

eder
Art.

Gas- und Wasserleitungen, Kanalisationen.
Bäder- u. Wascheinriehtungen, Klogettanlagen

in jeder gewünschten Ausführung.
Gas Beleuchtungsgegenstände, Gasglühlicht, Gas Koch- u. Heizapparate.

m

Reparaturen

chtet deutsche Arbeit:
Während fich die deutſche Nähmaſchine durch ihre Vor-

züge den Weltmarkt erobert hat, ift es geradezu unbegreiflich,
dass
Singer-Nähmafchinen ausgibt.

das deutſche Publikum noch immer Geld für ausländiſche
[6929

Naumann- Nähmaschinen von Seidel Naumann, Dresden,
Phönix-Nahmaſchinen von Baer Rempel, Bielefeld,

find unübertroffene Fabrikate und den ausländiſchen Maſchinen
mindestens gleichwertig, wenn nicht noch beffer.

ſowie

Ihrer Güte wegen bevorzuge man die
deutsche Naähmaschine.

Ganz beſonders mache ich noch darauf aufmerkſam, dass
ich meine Maſchinen um 15 bie 25 Prozent billiger verkaufe,
weil ich nicht durch Reiſende verkaufen laſſe und keine
Provifions-Unkoften in Anrechnung bringen muss.

Berliner Singer-amilien- Maſchinen Mk. 99.

Vertreter der Naumann- uncl Phönix-Nähmaſchinen

h. Schöning, Gr. Steinstr.
Nr. 67.

Reparatur (Verkstatt für alle Fabrikate.

Herrſchaftliche Wohnung, zweite Etage,

Grosse Steinstrasse 74, per ſofort zu vermieten.

tägl. k. jedermann10 durch Verkauf v. zug
kräft. Artikeln verd.

6901) A. Ourold, Plauen i. V.[(6702

(6568

t Selbſtgeber reelleDarlehno Sa Preueen,
Berlin, Fricdrigttr. 212. Rückporto.

O
O

g an Huſteu, Heiſerkeit,
S Katarrh, Lungen-,

S gebrauche den

Gegen Kasse

49 Pfancikbriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsioher,
Serie VIII, vor 1911 nicht verlosbar, letzter Kurs 102,8000, empfehlen

wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenfrei ab.
Beaufſtragte VerKkauſastelle für Halle und Vmgegene
Spar- und Vorschuss-Bank.

Pfahl. Fuss. [6907Landwirtſchaftl. BauernVerein
des Saalkreiſes.

Die Generalverſammlung unſeres Vereins findet Don nergtag
den 10. Dezember d. Js., vormittags 11 Uhr im „Evangel.Vereinshauſe Hotel zum Kronprinzen) zu Halle a. S. ſtatt, wozu
unſere verehrl. Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen werden.

Tages Ordnung:
1. Geſchäftliches.
2. Neues auf dem Gebiete der Schutzimpfungen gegen Tierſeuchen.

Referent Herr Tierarzt Raebiger, Leiter des Bakteriologiſchen
Inſtituts der Landwirtſchaftskammer.

3. Ueber Sortenanbauverſuche der Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt. Referent
Profeſſor Dr. Schneidewind, Halle.

4. Einige Winke über die Pflege der Obſtbäume mit Rückſicht auf
das dieſelben befallende Ungeziefer. Referent Herr Profeſſor
Dr. Hollrung, Halle.
Nach Schluß gemeinfames Mittageſſen.

Der Vorſtand.
G. Wesehe, Oekonomie Rat. (6925

Nur die Marke „Pfeilring
gibt Gewüähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Ianolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Anre f W Lanolin- Fabrik (6899
MartiniKenfelde.

I Stollen,unübertroffen im Geſchmack, empfiehlt [6879

102 Leipzigerſtraße 102.
August Lauffer Nachf.,

Ausverkauf
in vorjährigen, guterhaltenen
Cliederpuppen u. Lederbälgen,

Bedentende Preisermäßiguug.
Schuhe u. Strümpfe spotthillig.

Neumarkt-
Puppenklinik,

Geiſtſtr. 16, n. d. Adler-Apotheke.

o Tafoläpfel o
deutsche (keine Amerikaner), nur
beste haltbare Winterdaueräpfel,
grossfrüchtige, wohlschmeckende
Sorten Streiſlinge, Taft blane,
Wein-, Canada- und Stern-Reineiten, Prinzüptel, Winter-
goldparmänen u. andere. Ich
sende zur Probe 50 Pfd. von vor-
bezeichneten Sorten sortiert, gut
verpackt mit Korb gegen Vor-
einsendung von 10 Mk., Nach-
nahme 11,50 Mk. Bedienung
ſtreng reoll. [6647
Rudolf Bleibtreu, Altona

Elbe 1.

a Wer m

u SchirmfabrilG Fritz Behrensd Gr. Steinſtr. 85.Garant. dauerbaft.
eig. Fabrikat.

Revparat. jeder Art.
Ueberzieh.a. Wunſch

in 1 Std. Rabatt Spar-Verein.
(6911)

Sammel u. Verkanfsſtellen

von Zigarrenköpfchen, Kiſten,
Bändern, Staniol zur

Weihnachts-Beſcherung
für arme Waiſenkinder.

d Halsbeſchwerd r
und Halsbeſchwerden leidet,

[6939
Os Natur-Kräuter- Tee Sammelſtellen:

oder den e Plidebrandt, Gütchen
e rrussischen Knöterich, Die Sahgtittino, Köniettt, a

riedr ayer, eorgitr. 5, II.e Fa nur So s be Rudolph Spech Marienitraße 4.
C. Kaiser, Dro gerie, F. Künniger, Laurentiusſtraße 17.

Inh. m. Rieinan Adolf Möbins, Ritterſtraße 5, J.
Moritz König, Schillerſtr. 39, pt.W Schmeerſtraße 13. Sammel u. Verkaufsſtellen:

Verſand nach auswärts. Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
riedr. Oehlſchläger, SchmeerJrierge z diſos ger

Curt Liuke, Stei 33.
C. Knabe Nachf. Grecke,

Mansgsfelderſtraße 60.
Moritz König Nehf. G. Schubert

Rathausſtraße 8.
Anfragen, Poſt u. Geldſen

ſind zu richten an Moritz Kö

kaufen Partien und Reſtbeſtände
aller Sorten Waren, auch defefte
und unkurante Poſten, [6920

Gebr. Cohn, d

Leipzig, Nicolaifſtr. 27, Schillerſtraße 39, paxt.
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